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DieTätigkeitdesWienerBerufsberatungsamtes .
BerichtüberdasJahr1930.

DasBerufsberatungsamtderStadtWienundderArbeiterkammer
in Wienhat über seine Tätigkeit imJahre 1930einen Berichtveröffent-¬
licht ,derin derFormeinerBroschüreimSelbstverlagderKammerfür
Arbeiter und Angestellte erschienen ist .Die Broschüre enthält interes¬

santeundwertvolleBeiträgedesLeiters undder FunktionäredesBrufs¬
beratungsamtes,fernerstatistischesMaterialundBilder ,dieüberdie
LageaufdemBerufsmarktewertvolleAufschlüssegeben.

Naturgemässwar ,wiederLeiterdesBerufsberatungsamtes,Dr.
HansPamperlinseinerEinleitungmitteilt ,dieArbeitdesBerufsberatungs-¬
amtesimvorigenJahredurchdasAnsteigenderwirtschaftlichenKrise
sehrerschwert .NachdenErfahrungenderletztenJahrehättesichdas
VerhältnisvonAngebotundNachfrageaufdemLehrstellenmarkteimverigen
Jahre günstiger als früher stellen müssen ,da zufolge derGeburtenrückgän¬

gein denletztenKriegsjahrenmiteinergeringerenZahlvonSchulentlas¬
senengerechnetwerdenkonnte.BeigleichbleibendenwirtschaftlichenVer¬
hältnissenhättesichdieseAnnahmevoraussichtlichaucherfüllt ;tat¬
sächlichführteaberdiezunehmendewirtschaftlicheDepressionteilszum
Zusammenbruch,teils zur Verkleinerungoder VerschmelzungvielerUnter¬
nehmungenunddaherzusteigenderArbeitslosigkeitundeinerweiterenVer¬
ringerungdesStellenangebotesfür die schulmündigwerdendeJugend ,so
dassselbstderverringertenNachfrageeinimVerhältnisnochgeringeres
Angebot gegenüber stand .Das Stellenangebot blieb im Jahre 1930 ummehr

als 1000LehrstellenhinterdemdesJahres1929zurück.
Trotzder schwierigenVerhältnisse ,unter denendasBerufsbe¬

ratungsamtimvorigenJahrezuarbeitenhatte ,ist derAusbaudesTätig¬
keitsgebictes ,derstatistischenArbeitenundderArbeitenzurErfassung
immerneuer ,amBerufsberatungsamtinteressierterSchichten,vorallom
der Jugendlichen ,nicht verabsäumtworden .AnfangsMärz1930hat sichder
StadtschulratüberAnregungderBerufsberaterontschlossen ,dieFührung
vonBerufsfragebogenfür dieamSchlussedesSchuljahresausderSchul¬
pflicht zu Entlassonden an den öffentlichen Volks - ,Haupt - undSonderschulon
zu verfügen .Trotzdemzur Ausfüllung dieser Bogendurch die Kinder ,Lohr- ¬
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kräfte ,SchulärztoundEltornnurvorhältnismässigwenigZoitzurVerfü¬
gungstand ,wardasBerufsberatungsamtdankeinträchtigenZusammenwirkens.
bisMitteMaiimBesitzedesgesamten,fürdieBerufsberatungüberaus
wertvollenMatorials .DieaufGrundderversuchsweisenEinführungdieser
BerufsfragebogenineinigenWienerSchulengesammeltenErfahrungenhaben
auchdenerstrobtenengerenKontaktzwischenSchulcundBerufsberatungzurFolgegehabt.

NebenderHorstellungberufskundlicherBilderundBilderreihen
überErzeugnisprozessesindüberAntragdesStadtschulratesvomBerufsbe-¬
ratungsamteaucheineReihevonKursenundFachkursenahgehaltenworden.
DerKontaktmitdenArbeit-geber-undArbeitnehmervereinigungenwurde
aufrechterhaltenundzumTeilevertieft .SchliesslichwurdedurchAnschlä¬
geindenWienerMittolschulenerreicht,dassauchdievorderReifeprü¬
fungstehendeJugenddochinziemlichstarkemAusmassvondenEinrichtungen
desBerufsberatungsamtesGebrauchmachte;einzelneMittelschulenhaben
sogarvomBerufsberatungsamteReferentenerbeten ,umdievorderReife¬
prüfungstehendenSchülerderAnstaltüberdiewesentlichstenAnforderun¬
genunddieAussichtenderverschiedenenakademischenBerufslaufbahnen
undüberdiederJugendaufGrunddesMaturazeugnissesoffenstehendenBe¬
rufsmöglichkeitenaufzuklären .SchliesslichwurdenmitZustimmungdes
StadtschulratesfüralleausderSchuleaustretendenKnabenundMädchen
WerbeblätterzurVerteilunggebracht,diedenKinderngleichzeitigmit
denAbgangszeugnisseneingehändigtwurden.

InsgesamthabenimvorigenJahre9280Jugendliche ,davon5633
Knabenund3647Mädchendas Berufsberatungsamtbesucht .DiegrosseMehr¬
zahlvonihnen ,nämlich7554kamausderBürger-oderHauptschule ;746
JugendlichekamenauseinerMittelschule,29auseinerHochschule,207
aus einer Fachschule ,391aus einer Landvolksschule ,135aus einerVolks¬

und20lauseinerHilfs-oderSonderschule.InsgesamtwurdenbeimBerufs¬
beratungsamt28. 653Vorsprachen,14. 279Beratungen ,9385ärztlicheUntor-¬
suchungenund2736psychotechnischePrüfungenverzeichnet .Die Zahlder
verfügbarenLehrstellenbetrug69½3 ,vonwelchen2413durchdasBerufsbe-¬
ratungsamtvermittelt werdenkonnten .
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DerBesuchderstädtischenSommerbäder.
Dasschöneundheisse Wetterder ersten Hälftederheurigen

Badesaisonhat trotz dergrossenArbeitslosigkeitundderwirtschaftlich
schwierigenLagederBevölkerungeinenausserordentlichstarkenBesuch
der städtischenSommerbäderzurFolgegehabt .Sowurdendiestädtischen
SommerbädereinschliesslichderKinderfreibäderbiszum6 .Augustinsge¬
samtvon2,393. 765Badogästonbesucht;daimgleichenZeitabschnittedes
vorigenJahres2,261 . 907Badegästegezähltwurden ,ist dieBadefrequenz
heueralsoumrund132. 000Badegästegestiogen.Rechnotmanvonden
städtischenSommerbäderndicKinderfreibäderab ,soergibtsich ,dassdie
städtischenSommerbäder,die houorbis zum6 .AugusteinenBesuchvon
1,110 . 024Badegästenverzeichneten ,gegenüberdemgleichenZeitabschnitte
des Jahres 1930 ,in welchem1,290 . 868Besuchergezählt wurden ,bereitsum
150. 000Badegästomehrhatten.DadieganzeBadosaisondosJahres1930
insgesamt1,766. 980BadegästoderstädtischenSommerbädervorzeichnete,
sindimheurigenSommorbis zum6 .August ,alsoin rund60Prozontder
Badesaisonbercitsmehrals81ProzentdesvorjährigenGosamtbesuches
erreichtworden.DiegrössteZahlderBesucherhattewioderdasSchwimm¬
undLuftbadaufdemKongressplatzmit362. 675Badegästen,dannfolgen
dasstädtischeStrandbadGänschäufelmit302. 933,dasStrandbadAlteDonau
mit185. 360,dasStrandbadAngelibadmit115. 835,dasStrombadAspernbrük¬
komit94 .168unddasnouausgestalteteundvergrösserteThercsienbadmit69 . 105Badegästen .

DerGosamtbesuchallerstädtischonBäder,alsoderVolksbäder,
Dampf-undWannenbäderundderSommerbädereinschliesslichderKinderfrei¬
bäderbetrugindenorstensiebenMonatendesheurigenJahros6,950.212
Badogästegogenüber6,915.122BesuchernindenerstensiebenMonatendes
vorigenJahres .DasstädtischcTheresienbadin Meidling,hatinfolgeseiner
Ausgostaltung,-dasSonnobadunddieLiegeflächenwurdenvergrössert,-eine
Besuchssteigerungvonrund50ProzentgegenüberdemVorjahrezuverzeich¬
nen ;seinBesuchbis zum6 .Augustist bereitsum25Prozenthöher ,alsder
der ganzen vorjährigon Badcsaison .

SchrgutonBesuchzeigten auchdie an schönenwarmenAbendenbis
spätnachtsgeöffnctenBadoanstaltonamKongressplatzundaufderHohon
Warte.Siowarehbiszum6 .AugustanvierzigTagenbiszohnundolfUhr
nachtsgeöffnet .ImstädtischenSchwimm-Sonnen-undLuftbadKongressplatz
betrugderBadebesuchin denAbendstundenrund300bis2500Besucher,im
städtischonSchwimm-Sonnen-undLuftbadHoheWarte70bis500Besucher.
AuchdasseitdemheurigenJahreimstädtischenStrombadAspornbrückeein¬
geführtcNachtbadzeigteinenzunchmendenBesuch.Indiesemvorhältnis:-¬
mässigkleinenBad ,dasinsgesamtnurscchshundertUmkleidestellenhat ,
badctenin derZeitzwischenachtundolf Uhrabendsdurchschnittlich350Badegästo .
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ArbeitsaufträgeundLieferungenfür mehrals
zweidreiviertelMillionenSchilling .

Die zuständigen Gemeinderatsausschüssehabenin ihrenletzten
SitzungenneuerlicheinegrosseZahlvonArbeitsaufträgenundBestellun¬
genvergeben.UnterandermsindBestellungenverschiedenerSandsortenum
rund 900 . 000Schilling ,vonEichenbrettelbödenum870 . 000Schilling ,Nor- ¬
mentischlerwarenum319. 800SchillingundGlaserarbeitenum136. 700Schil¬
lingvergebenworden .FürdieAnschaffungvonGipsschlackenplattenistein
Betrag von rund 150 . 000Schilling vorgesehen ,für Isolierungsarbeiten
65 . 600Schilling ,Zimmermannsarbeiten63 . 000Schilling ,Malerarbeiten
10 . 000Schilling, .Plattenpflasterungsarbeiten 36 . 000Schilling ,Stein¬

metz - undKunststeinarbeiten 28 . 800Schilling ,Fuhrwerksleistungen 38 . 400
Schilling ,die Lieferung von Jalousien und Rollbalken rund 22 . 700Schil¬

ling ,Spenglerarbeiten23 . 500Schilling ,RohrkanalisierungsarbeitenSchilling

22. 000SchillingundfürSchlosserarbeiten19. 80%DieHerstellungver-¬
schiedenerAufschriftenerfordertrund10. 000Schilling ,dieReparatur
von Heizungsanlagen 90 . 000Schilling ;schliesslich werden für Dachdecker¬

arbeitenrund . 000Schillingundfür denAnkaufvonLehrbüchern27. 000
Schillingausgeworfen.

DadieseAufträgeundLieferungeneinenBetragvonmehrals
zweidreiviertel MillionenSchilling erfordern ,bedeutensie in derZeit
schwersterWirtschaftsnctundArbeitslosigkeiteinewesentlicheBelebung
gewerblicherundindustriellerBetriebeunddaherArbeitfürvielehunder¬
te vonArbeitern .

Sitzungender BezirksvertretungSimmeringundMeidling .
Die Bezirksvertretung Simmering hält am Donnerstag ,den10 .

September um17 Uhr 30 Minuten eine öffentliche und vertrauliche Sitzunga

In der BezirksvertretungMeidlingfindet die nächsteSitzung
am Samstag ,den 12 .September um 16 Uhrstatt .
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Autobus-Messeverkehr.
Anlässlichder vom . bis13. SeptemberstattfindendenWiener

HerbstmesseverkehrtamSonntag ,den6 .undSonntag ,den13. Septembereine
Autobuslinie vomWestbahnhofüber dieMariahilferstrasse - Ressepalast¬
MeueBurg-Stefansplatz-PratersternzurRotundeSüdportalundzurück .An
denWerktagenderMessewoche,vomMontag,den7 .Septemberbiseinschliess¬
lich Samstag ,den12. Septemberwirddie Autobuslinie9 vomPraterstern
bis RotundeSüdportalverlängert .

DerLeuchtbrunnenamSonntaginBetrieb.
AusAnlassderHerbstmessewirdbeischönemWetterderLeucht¬brunnenaufdemSchwarzenbergplatzamSonntagden. undDonnerstagden

. Septombervon20bis 21Uhrin Betriebgesetzt.

ünschreibungenzudenKursonderHaushaltungsschulederStadtWien.
DieHaushaltungsschulederStadtWien,Brückengasse3(Mariahilf)

ndPetrusgasse10(Landstrassc)veranstaltetimSchuljahr1931/32wie-¬
dereineReihevonSchulkursen.DieEinschreibungenfürdie10monatige
aushaltungsschulc,die12monatigeFachschulefürGrossküchenbetriebe,die
ochkursefür einfache ,feineundSchnellküche,die Servier - ,Einsiode-und
iätkurse ,die Abendkursofür WeissnähenundKleidermachensowiefürdie
utterschulefindenab12.Septembertäglichvon- 14Uhrstatt.

9 - - . - - - - . -
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DasSchuljahrbeginnt.
SchülereinschreibungenundSchulbeginn .

DerStadtschulratersuchtumfolgendeamtlicheVerlautbarung:
DieEinschreibungdervomnächstenSchuljahreanschulpflichtig

werdendenKinder ,dassindalle Kinder ,diebis zum15 .Septemberdas6 .
Lebensjahrvollenden ,hat bereits stattgefunden .WenndieEinschreibung
einessolchenKindesausirgendeinemGrundezumordnungsmässigenTermin
versäumt wurde ,kann sie beim Ortsschulrate des Wohnbezirkesnachgetragen
werden.JespäterdieAnmeldungerfolgt ,destogeringerist dieAussicht ,
dass bei der Zuweisungder Schule auf den Wohnortdes Kindes nochRück¬

sicht genommenwerdenkann .Es liegt mithinimInteresse der Elternund
Kinder ,dieAnmeldungsogleichzuvollziehen .Näheresist ausdenanden
städtischenSchulgebäudenundAmtshäusernangeschlagenenKundmachungen
derOrtsschulrätezuentnehmen.DasneueSchuljahrbeginntmit16 .Sep¬
tember,anwelchemTagesichdieSchülerderVolks-undderHauptschulen
um9 Uhr in ihren Schulen einzufindenhaben .

AufnahmeindenstädtischenKindergärten.
DieEinschreibungenin die städtischenKindergärtenfindenheuer

vom14 .bis16 .Septemberstatt .AufgenommenwerdengrundsätzlichKinder
vom3 .bis 6 .Lebensjahr .

EinschreibungenzudenKursenderHaushaltungsschulederStadtWien.
DieHaushaltungsschulederStadtWien ,Brückengasse3(Mariahilf)

undPetrusgasse 10 ( Landstrasse ) veranstaltet im Schuljahr 1931/32wie¬
der eine Reihevon Schulkursen .Die Einschreibungenfür die 10monatige
Haushaltungsschule ,die 12 monatigeFachschulefürGrossküchenbetriobe,
die Kochkursefür einfache ,feine undSchnellküche ,die Servier - ,Ein¬
siede -undDiätkurse ,die Abendkursefür WeissnähenundKleidermachen
sowiefür die Mutterschulefindenab 12 .Septembertäglich von - 14Uhr

statt .
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Mietzins -ZuschüssederGemeindeWien.

Bisherinsgesamt127. 500Schillingaufgewendet.
Donnerstagden3 .September1931fanddie 16 .SitzungdesBeirates

statt ,derzurBegutachtungderAnsuchenumZuschüssederGemeindeWien
zudenHauptmietzinsen,die10Groschenfür dieFriedenskroneübersteigen,
vomGemeinderateam25 .Juni 1929eingesetztwurde.

In dieser Sitzunglagendie Ansuchenven1413Parteienin156
HäusernzurBegutachtungvor ;eswurdedenAnsuchenaufGewährungvonBei¬
trägen in der Höhevon monatlich . 727 . 18Schilling zugestimmt .

Vondenbisher in 46SitzungenstattgegebenenAnsuchenvon25. 748
Parteienin 2822Häusernmitzusammen127. 119. 15SchillinganMonatsbei¬
trägen ,entfallenaufdieZeitvom1 .August1929bis31 .Dezember1929
insgesamt3550Parteien in 394Häusernmit 14 . 108 . 56Schilling anMonats¬
beiträgen ,aufdieZeitvom1 .Jänner1930bis31 .Dezember1930insge-¬
samt13 . 705Parteien in 1535Häusernund66 . 964 . 12Schilling anMonats-¬
beiträgenundauf die Zeit vom1 .Jännerbis 3 .September1931insgesamt
8193Parteienin893HäusernmitMonatsbeiträgenvon16. 376. 17Schilling.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseuminWien.
DieAusstellungdesGesellschafts-undWirtschaftsmuseumsimRat¬

haus ,imGebäudeParkring12undinderWohnhausanlage" AmFuchsenfeld"
sind ab heutewiederjedenSonntagvon9 bis 13Uhrfürunentgeltlichen
Besuchgeöffnet .AnWechentagensinddieseAusstellungenwiefolgtgeöff-¬
net :Parkring 12 Montagund Donnerstag ;RathausDienstag und Freitag!
" AmFuchsenfeld "MittwochundSamstagvon17bis 19Uhrabends .Auch
an diesen Tagenist der Eintritt frei .
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Gegendie Not desWinters .
DieWirtschaftskriseunddie Arbeitslosigkeit ,die immergrössere

Dimensionenannimmt,werdenimkemmendenWinterganzausserordentliche
Massnahmenerfordern .Esist dahernaheliegend,dassmansichvielfach
schenjetzt mit allen denPreblemenbeschäftigtunddassschonjetzt
vonverschiedenenSeitenHilfsmittelzurErleichterungderNet ,wieGeld
undNaturalspenden,angebotenwerden.DieGemeindevertretungundvorallem
natürlichdasWchlfahrtsamtbeschäftigensichsichnunschenseitlängerer
Zeit mit der Ausarbeitungeines Planes ,der es ermöglichensoll,in ökont¬
mischerWeiseeineallgemeineHilfsaktionfürdenWinterdurchzuführen .

Soschätzenswertunddankenswertdie einzelnenAktionenvonpri¬
vatenOrganisationenauchseinmögen,könntensie dochaucheinegewisser /deGefahrbedeuten ,nämlichdie/ZersplitterungderMittelundderDoppelun-¬
terstützungmitallen üblenFolgen .Deshalbwill dasWohlfahrtsamtder
Gemeinde ,zusammenmit allen privaten Fürsorgeaktionen ,ohneUnterschied
der politischen oder konfessionellen Bekenntnisses ,und zusammenmitallen

hilfsbereitenPrivatleuteneineOrganisationschaffen ,diedurchAufwen¬
dungstaatlicher ,städtischerundprivaterMitteleinheitlichvorgehen
undallen Bedürftigen ,vorallemdenausgesteuertenArbeitslosen ,weitrei¬
chendeHilfebringensoll . EswirddabeianeineOrganisationsformge¬
dacht ,wie sie sich schon im vergangenen Jahre als Kuratorium der Hilfs¬

aktion" Jugendin Not "zur ZufriedenheitAllerbewährthat .Vorallem
wird es sich darumhandeln ,eine ausgiebigeAusspeisungsaktiondurchzu¬
führenunddenBedürftigendie Möglichkeitzu geben ,ihr Heimanden
kaltenWintertagenzuheizen .Esbrauchtnichtbesondersbetontzuwerden,
dass durch diese Aktiondie Fürsorgetätigkeit der GemeindeWiennicht
berührt und gewiss nicht eingeschränkt werdensoll .

ImLaufeder aälernächstenTagewirdder Plander ganzenAktion
dargelegtundanalle Kreiseherangetretenwerden,sichandiesemWerke
zubeteiligen .
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ZumTodedesGeneralmusikdircktorsSchalk.
BeilcidschreibendesBürgermeisters.

Anlässlichdes Ablebensdos GeneralmusikdirektorsSchalkhat
BürgermeisterSeitzandieWitwedesVerstorbenenfolgendesBeiloidschrei-¬
bengorichtot :

" DietraurigeNachrichtvondemplötzlichenAblebenIhreshoch¬
goohrtenGatton,dosHerrnGeneralmusikdircktorsFranzSchalk,hatweite
KreisederWionerBevölkerungtiefbetroffen.Verliertdochinihmdas
MusiklebenWionseinenseinerhervorragendstenFührer ,dersichumdie
FestigungundHebungdesmusikalischenRufesunsererStadtinjahrzohnte¬
langer ,allscits anorkannter Tätigkeit erfolgreich bemüht hat .Da er nun

vonunsgegangenist ,fühlonwir erst recht dengrossenVerlustundbeson¬
dersdieStadtverwaltung,derenrepräsentativenmusikalischenFostonor
so oft zugrossomGlanzeverholfenhat,empfindetihnamschworston.

DieStadtWienwirddemVerblicheneneinbleibendes,chronvolles
unddankbaresAndonkenbewahren. "

DiePrater - Haiptalleemorgenfür Persononautomobilefroigegebon.
Vondemin dor Magistrats - Kundmachungvom5 .Novomber1928ausge¬

sprochenenVorbotdesBefahrensder Prater -HauptalleemitBenzinkraftfahr¬
zeugenwirddahineine Ausnahmegemacht ,dass die Prater - Hauptallceam
Sonntag,den6 .Soptember1931inderZeitvon13bis20UhrfürdieHin-¬
undRückfahrtin der Strocke vomPraterstern bis zur Rotundenbrückefür
Persononautomobilofreigegebenwird.

DieFroigaboærstrecktsichnichtaufMotorräder ,Last -undGo¬
schäftswagen .
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BesichtigungendesRathauses.
805BesucherimMonatAugust.

DasWienerRathaus,daswegenseinerarchitektonischenSchön¬
heitaufderganzenWeltberuhmtist ,ist dasbeinahemeistbesuchteGe¬
bäudederansehenswertenBaulichkeitenreichenStadtWien. SohabenimMonat
August805Fremdeaus21LänderndasWienerRathausbesuchtundeineBe¬
sichtigungderSitzungssäleundFestsälevorgenommen.DarunterwarenFremde
aus13europäischenStaaten,fernerBesucherausEngland,Dänemark,Norwe¬
gen undSchweden ,aus Britisch Indien ,den Vereinigten Staaten ,ausVenezuela

undUruguay.VondenBesuchern,diedasWienerRathausinGruppenbesichtig¬
ten ,warenunteranderenMitgliedernderHandelsschuleAachen,derVolkshoch-¬
schuleJenaundStudentenausDortmund,fernerMitgliederderKulturliga
Warschau,derLehrerseminareausverschiedenenTeilonFrankreichs ,sowieder
Societed 'enseignementtechn .pop .Paris .

JubilarederEhe.
IndervergangenenWochefeiertendiehepaareJosefundAnna

Starnberger ,KarlJohannundJosefaZemanetz,JohannundBarbaraKulischek,
KarlundMariaAntoniaSchlosser,JohannundMarieSekawa,Heinrichund
AnnaDöring,MartinundTheresiaHoly,FranzundElisabethEisenbeisserund
Josef undMarieKaindas Fest der goldenenHochzeit .In Vertretungdes
BürgenneisterserschienamtsführenderStadtratJuliusLinderinderWoh¬
nungderJubelpaare,beglückwünschtesieundüberreiehteihnendieEhren¬gabederStadtWien.

- . - . - ¬
Autobus-Messeverkehr.

Anlässlichder in dieser WochestattfindendenWie-¬
nerHerbstmessewirdandenWerktagenderMessewochebiseinschliesslich
kommendenSamstagdieAutobuslinie9 vomPratersternbis zurRotunde-Süd-¬
portalverlängert.AmnächstenSonntagverkchrteineAutobuslinievomWest-¬
bahnhofüberdieMariahilforstrasse-MessepalastNeueBurg-Stephansplatz¬PratersternzurRotunde-Südportalundzurück.

—. —.—. —. - ¬

SitzungderBezirksvertretungMargareten.
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks¬

vertretungMargaretenfindetamMontag,den14.Soptemberum17Uhrstatt.
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NeuegrosseWohnhaus-undSiedlungsbautenderJemeindeWien.
1690neueWohnungen. -DieProjektevomGemeinderatsausschussbereits

genehmigt.
DerGemeinderatsausschussfürWohnungswesenhatinseiner

3 .heutigerSitzungeineganzeReihevonWohnhaus-undSiedlungsbauten
genehmigt,dieimRapmendesWohnbauprogrammesderGemeindeWiennun
errichtetwerdensollen .DieneuenAnlagen,Siedlungs-undWohnhausbau¬
ten ,werdeninsgesamt1690Wohnungenenthalten ;sowirdfür1690wohnungs-¬
bedürftigeFamilieneinneues,allenAnforderungenmodernerWohnkultur
und Hygiene entsprechendes Heimgeschaffen .

Siedlungs-undMehrfamilienhäuser .
ImheurigenJahrist bereitsdurcheinenGemeinderatsbeschluss

eineErweiterungderSiedlungLockerwieseum24Siedlungshäuserund51
WohnungeninzweiMehrfamilienhäuserngenehmigtworden.Nunsollenwei¬
tere 89 Siedlungshäuserder gleichenTypeerrichtet werden .Dieneuen

Siedlungshäuserwerdenin 8 GruppenreihenhausmässigzwischenderWolkers-¬
bergenstrasseundFaistauergasseerbautwerden.FürjedesHausisteine
Parzellevonmindestens120QuadratmeternGesamtflächebestimmt;rund90
QuadratmeterdesBaugrundesfürjedesSiedlungshausbleibenalsGarten
erhalten.DievoraussichtlichenGesamtkostenfürdieErrichtungderneuen
Siedlungshäuserbetrageninsgesamtmehrals1,500. 000Schilling.

ImZugedes Wohnbauprogrammesder Stadt Wienwirdauchderin
HietzingundOttakringanderSpiegelgrundstrassegelegeneBaublocksied-¬
lungsmässigverbaut .DerGesamt-entwurfzudieserSiedlung ,dervonden
ArchitektenFranzKaymundAlfonsHetmanekstammt,siehtdieErrichtung
von132Siedlungshäusern ,14Siedlungswohnhäusernund15Mehrfamilien¬
häusernmitzusammen307Wohnungenvor .VondiesemGesamtprojektwirdim
heurigenBaujahrderöstlicheTeil 'derAnlage,dervorwiegendinOttakring
liegt ,ausgeführt;erwird33Siedlungshäuser,7Siedlungswohnhäuser,da-¬
runter 1 Zweifamilienhausund6 Vierfamilienhäuser ,und7Melrfamilien¬
häusermitinsgesamt116Wchnungenenthalten.DiegrössereTypederSied-¬
lungshäuserwirdje3ZimmermitKücheundNebenräumen,diekleinertType
je zweiZimmer,eineKammer,eineKücheundNebenräumeenthalten.Jede
SiedlerstelleerhälteinGesamtausmassvonrund120Quadratmetern,wovon
je nachderType80bis90QuadratmeteraufGartenflächeentfallen .Die
7einstöckigenSiedlungswohnhäusersolleninsgesamt26Wohnungenenthalten;
zujederdieserWohnungenist einrund80QuadratmetergrosserGartenvor¬
gesehen.Die7einstöekigenMehrfamilienhäuserenthaltenzusammen57Woh-¬
nungen.DieGesamtkostenfürdieAusführungdieserSiedlungsbautenbetragenrund1,770 . 000Schilling .
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NeueWohnhausanlagen .
AusserdenSiedlungsbautenhatderGemeinderatsausschussfür

WohnungswesenauchnocheineganzeReihevonWohnhausanlagengenehmigt.
Sosoll imAnschlussandiejetzt in BaubefindlichenTeilederWohnhaus¬
anlageGrasbergergasseaufderLandstrassenachdemEntwurfderArchitek¬ten . MittagundK.HauschkaderdritteBauteilderWohnhausanlageerrich-¬
tet werden.VondergesamtenBaufläche,die16. 800Quadratmetergrossist ,
werdennur etwa24 Prozent ,rund4090Quadratmeter ,tatsächlichverbaut ;
die Ausführungerfolgt in vierstäckigen DoppeltraktenundangebautenHof- ¬
trakten .InsgesamtwirdderdritteBauteilderWohnhausanlage376Wohnun-¬
genenthalten ,derenErrichtungrund5,690 . 000SchillingKostenerfordern

wird .

InSimmeringkommtderzweiteTeilderanderRinnböckstrasse
undZipperergassenachdenEntwürfenderArchitektenBauratEmilHoppe
undBauratOttoSchönthalerrichtetengrossenWohnhausanlagezurAusfüh-¬
rung .Tie Bauflächefür diesen zweitenBauteil beträgt fast 20 . 465Qua- ¬
dratmeter ;etwa5820Quadratmeter ,also nicht einmal29Prozentdesge- ¬
samtenBaugrundes ,werdentatsächlichverbaut ,währendder RestdesGe-¬
ländes ,alsorund72ProzentdesgesamtenBaugrundes ,als Gartenhofausge-¬
staltetwird .InsgesamtwirddieAnlagean25Stiegenhäusérn455Wohnun-¬
genenthalten .DievoraussichtlichenKostenfür die Errichtungdieser
Wohnhausanlagebetragenfast 6,840 . 000Schilling .

AnderSuessgassein RudolfsheimwirdnachEntwürfendesStadt-¬
bauamteseinWohnhausbauerrichtetwerden,deran8Stiegenhäusernmit
4Wohngeschossen131Wohnungenenthaltenwird.Vonder3827Quadratmeter
umfassendenGesamtbauflächekommenetwa1612Quadratmeter,also12Pro¬
zent ,zurVerbauung,währendderRest ,etwa58ProzentdesgesamtenBau-¬
grundes ,zueinemGartonhofumgestaltetwird .DieBaukostenfürdiese
Wohnhausanlagebetragenrund1,560. 000Schilling.

EineWohnhausanlage,dieinsgesamt85Wohnungenenthaltenwird,
sollin OttakringanderHasnerstrasseundPfeniggeldgasseerrichtet
werden.DiegesamteBauflächefürdiesevomStadtbauamtentworfeneAnlage
ist3690Quadratmetergross,verbautwerdonjedochnuretwa1336Quadrat-¬
meter ,alsonichteinmal31ProzentdesBaugrundes,währendmehrals69
ProzentderGrundflächefür einenGartenhofverblciben .DieWohnhausan¬
lage,dieviergeschossigausgeführtwird,wird6vonderStrasseauszu¬
gänglicheStiegenhäusermit85Wohnungenenthalten.DieBaukostenfür
diesen Wohnhausbaubetragen rund 1,250 . 000Schilling .

ImRahmendergrossenWohnhausanlageaufdemEngelsplatzinder
Brigittenauwerdenweitere4Häusererrichtetwerden.Ausserdemistdie
Errichtungeinerfür dieganzeWohnhausanlagenotwendige,Transformatoren¬
stationundeinerColonia-Sammelstellebeabsichtigt .DieAusführungerfolgt605
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nachdenProjektondesPlanverfassersder Gesamtanlage,Architekten. V.
RudolfPerco .InsgesamtwerdendieneuenHäuseranviervondenGarten¬
höfenzugänglichenStiegenhäusern109Wohnungenenthalten .DieKosten
für die Baudurchführungbetragenrund1,210 . 000Schilling ;dazukommen
nochdie KostenderprojektiertenTransformatorenstationundColonia¬
sammelstelleimBetragevonrund74 . 500Schilling .Insgesamtwerdenalso
für den weiteren Ausbau der neuen grossen Wohnhausanlage auf demEngels - ¬

Platzmehrals 1,310. 000Schillingaufgewendet.
VonderinderJedleseerstrasseinFloridsdorfbegonnen/grossennach den Entwürfen des Architekten HubertGessner

Wohnhausanlagekommtnunnohrein weitererBauteil ) /zurAusführung.Verbaut
wirdeine Flächevon18 . 200Quadratmeten ,vonder jedoch13 . 660Quadrat-¬
meter ,also 75 Prozent des gesamtenBaugrundes ,für gärtnerischausge- ¬
staltete HöfeundzumTeile für öffentlicheStrassenverwendetwerden.
DerneueBauteil -tatsächlichverbautwirdeinerund . 54eQuadratmeter
grosseFläche -wirdin RandverbauungmiteinemGartenquertraktausgeführt ;
er wirdan21Stiegenhäusern297WohnungenenthaltenunddreiStockwerke
haben.DieKostenfürdiesenBauteilbelaufensichaufrund1,500.000Schilling .

SchliesslichwirdnachdenPlänendesArchttektenPref .Leopold
Bauerderdritte BauteilderanderFranklinstrassein Floridsdorfprojek:
tiertenundzumTeilschenerrichtetenWohnhausanlageausgeführtwerden.
DasGesamtausmassderBauflächebeträgtfürdiesendrittenBauteil1582
Quadratmeter,wovonnichtganz103Quadratmeter,alse kaum25Prozent
desBaugrundes,verbaut ,derRest ,nämlichmehrals 1179Quadratmeter
auf einenGartenhofentfallen werden .Insgesamtwerden32Wehnungenin
dreiWohngeschossenmiteinemKostenaufwandvonetwa510. 000Schillingerrichtet .

Rund25MillionenSchillingBaukosten.-ArbeitfürtausendeArbeitslose.
DieBaukostenderinderheutigenSitzungdesGemeinderatsaue-¬

schussesfür WohnungswesengonehmigtenneuenProjekte fürWohnhausanlagen
undSiedlungsbautenbetragen/fast25MillionenSchilling .Selbstverständlich
wirddurchdieAusführungderBautenfürvieletausendeArbeiterdesBau¬
gewerbesundaller bei den WohnhausbautenüberhauptbeschäftigterGewerbe
Arbeitgeschaffen.DieErrichtungderneuenBautenbedeutetalsonicht
nur die Schaffung moderner ,hygienischer Heimstätten für fast 1700wch¬

nungsbedürftige.Familien,hilftnichtnurmitbeiderBekämpfungder
Wohnungsnot,sondernsie ist auchein wirksamesMittel imKampfegegen
die würgendeArbeitslosigkeit.

AblenkungdesBahnhofrundverkehres .
In derNachtvonDonnerstagaufFreitagundin derNachtvonFrei -

tag aufSamstagwirddie BahnhofrundliniewegenArbeitenin derNussdorfer¬st rasse vonder Alserbachstrasse( HotelUnion )überLazarettgasse-Albertgas-¬
so-Kaiserstrasse-inneronHariahilfergürtelzumSechshaurgDieAb
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Der KampfgegendieTuberkulose .

DieTuberkulosefürsorgestellenimJahre1930.
Wiedas städtische Gesundheitsamtin seinemBericht überdas

Jahr 1930mitteilt ,habendie Arbeitender Tuberkulosefürsorgestellenwieder
wertvellenDienstimKampfegegendie Tuberkulosegeleistet .DieZahlderTu¬
berkulosefürsorgestellenwurdeimJa re 1930umeine vonder GemeindeWien
inHietzingerrichteteStellevermehrt;esstandendaher1930insgesamt25
TuberkulosefürsorgestellenimBetrieb ,vondenenzwölfvonderGemeinde,sie-¬
benvonprivatenOrganisationenundsechsvonKrankenkassenbetriebenwaren.
Anden25Tuberkulosefürsorgestellenwirkten24Aerzteund60Fürsorgerinnen.

DieTuberkulosefürsorgestellenhabenwiein denvorhergegange¬
nenJahrenvorallemmitdenSchulärztenzusammengearbeitet ,umdurchdie
TuberkulosefürsorgeeinenmöglichstweitenKreisderSchuljugendzuerfassen.
SokonntendieTuberkulosefürsorgestellendenSchulärztenimJahre1930
1800GesundheitsblättervonKindernübergeben,dieschonvorSchuleintritt
in BeobachtungderFürsorgestellengestandenwaren.IngleicherWeisewurde
auchdie Zusammenarbeitder Tuberkulosefürsorgestellenmit denBezirksjugend -¬
ämternundderKinderübernahmsstellefortgesetzt;überAnrogungderLandes-¬
zentrale Wienzur Bekämpfungder Tuberkulosewurdenauchdie an dengeburt-¬
hilflichenStationentätigenFürsorgerinnendesJuzondamtesvorhalten,die
WöchnerinnenundSäuglingevonderRückkehrin einetuberkulosverseuchte,
also höchst gesundheitsgefährlicheUmgebungabzuhalten .Derbei derZentrale
geführteKatasterdoransteckendenTuberkulösenvermorktderzeitrund7500

Ansteckungsquellen .

DioZahlderNeuaufnahmenin dieTuberkulosefürsorgestellen
hatimJahre1930insgesamt29. 542Personenbotragon;dabeihabondiestädti¬
schenFürsorgestelleneineVermehrungderNouaufnahmenum27Prozentzuver¬
zeichnen,wahrendbeidenprivatenFürsorgestellendieAufnahmenum5Frozent
undbeidenKrankenkassenfürsorgestellenum7Prozentzurückgegangensind .Von
derGesamtzahlderNouaufnahmenentfielen8 ProzentaufKinderinvorschul¬
pflichtigemAlter,27ProzentaufKindervom6 .biszum11. .Lobensjahre,hPro
zontaufJugendlicheund61ProzentaufErwachsone.DieZahlderErstuntersu¬
chungenin denTuberkulosefürsorgestellenbetrug29. 542,diZahlderGesamtur
tersuchungen126. 316.ImJahre1930stiegdieZahldorvollerfasstenFamilien
von9ol auf . 339. . 317KrankewurdenimvorigenJahre durchdieTuberkulosc-¬
fürsorgestellenunmittelbaranKrankonanstaltenuntergebrachtund . 059Kran¬
kederambulatorischenBchandlungzugeführt;für15. 501KrankewurdedieUn¬
ter ringungin Hoilstätton oder Erholungsheimenangeregt .

BotriobdesLouchtbrunnens.
AusAnlassdorHorbstmessowirdbeischönom

demSchwarzenbergplatzauchmorgen,Donnerstag,sein .
- . —. - .

WetterderLouchtbrunnenauf
von20bis21UhrinBotrieb

Sitzung der BozirksvortretungSimmoring.
Horgon ,pomnorstag ,findotumn1/2 s Uhrnachmittagseine Sfrontlicheundvertrauliche Sitzung der Sczirksvertretung Simmeringstatt .607 —
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ReduktiondesPersonalaufwandesbei der Gemeindeien .
Verhandlungenmit denGewerkschaften .

EineKorrespondenzberichtetüberBeratungendesVerbandes
der Angestelltender Stadt Wien ,die sich mitder ReduktiondesPerso¬
nalaufwandes bei der Gemeinde Wienbeschäftigen .

Dazuteilt die Rathauskorrespondenzmit :
Es ist bekannt ,dass die Einnahmender Gemeindeverwaltungzum

Teil infolge der letzten Abgabenteilungsnovelle ,zum weit grösseren Teil

aber infolge der allgemeinen Wirtschaftskrise bedeutend zurückgegangen
sind .Eine Steigerung der Einnahmen durch Steuererhöhungen wäre volks¬

wirtschaftlich infolge der Krise schwer möglich .AuchGemeindeanleihen
können in einer Zeit akuter internationaler Kreditkrise nicht aufgenom¬
menwerden .Die Gemeindewar daher schon bisher gezwungen ,ihre Sachaus¬
gaben wesentlich einzuschranken .Eine weitere Einschrankung derSachaus - ¬
gaben ,insbesonderedesAufwandesfür die Wohnbautenundfür dieFürsor¬
ge ,wäre aber nicht zu vertreten .Sie würde einerseits die Arbeitslosig¬
keit vergrössern ,anderseits die Fürsorgeder Gomeindegerade inder
Zeit des grössten Massenelends unerträglich einschränken .

Angesichts dieser Gefahren hat sich die Gemeindevorwaltung

an die Gewerkschaftenaller Kategoriender städtischenAngestellten
und Arbeiter gewendet ,um ihre Zustimmung zu Ersparungen amPersonal¬
aufwandzu erlangen .Dabei hat dic Gemeindeden Organisationen eineEin¬

schränkungdes14 .MonatsgehaltesundeincErhöhungderBeiträge ,diedi
Angestellten und Arbeiter zum Pensionsaufwand leisten ,vorgeschlagen .
Die Gemeindeverwaltung hat schon in den Vorbesprechungen anerkannt ,das .

die niedrigsten Monatsbezüge ,die weniger als 200 Schilling betragon ,

koine Kürzungerfahroncollen .
Sollten die über diese Vorschlägeder Gemeindeeingeleiteten

Verhandlungenergebnislosbleiben ,so waredie GemeindezuEinschränkur
gender Ausgabenfür denWohnbau,für die Fürsorgeundfür dasSchulwes
gezwungen ,die sie vor der Gosamtbevölkerungnicht verantworten könnte

Die Gomeindeverwaltungwird daher ihre Bemühungenfortsetzen ,zueiner
Verständigung mit don Gowerkschaften zu gelangen .
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OeffentlicherRettungsdienstder WienerGemeindewache .
DieWienerGemeindewachehat bekanntlicheinenöffentlichen

Rettungsdiensteingerichtet ,umbeiUnglücksfällenersteHilfebieten
zukönnen .ImvergangenenAugustwurdevondemRettungsdienstderGe¬
meindewachein insgesamt1118Fällenerste Hilfegeleistet ,undzwarbei
1 Verkehrsunfall ,2 Betriebsunfällen ,235Unglücksfällen ,2Selbstmor-¬
den oder Selbstmordversuchen und 878 sonstigen Vorfällen .Dabeiwurde

324verletzten ,185erkranktenund609gefährdetenPersonenHilfegebo-¬
ten .

. . . . - - . - .
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .

ImZugederAusgestaltungderöffentlichenelektrischenStras¬
senbeleuchtungwirdin dennächstenTagendieneuhergestellteelektri¬
sche Strassenbeleuchtung auf demNeubauin den Parkanlagen auf demNeu¬
baugürtelundin Hietzingin derWelfersberggassein Betriebgenommen
werden .DieelektrischeBeleuchtungaufdemUrbanLoritzplatzaufdem
Neubauwurdeverstärkt;dieverstärkteBeleuchtungwirdebenfallsnoch
imLaufedieserWocheinBetriebgesetztwerden.MitelektrischerBe¬
leuchtungwerdenweiterdemnächstdasersteundzweiteRondoimVolks¬
praterundin MargaretendieParkanlageaufderRechtenWienzeileverse-¬
henwerden.DienotwendigenInstallationsarbeitensindbereitsvergeben.worden.

SitzungderBezirksvertretungMariahilf.
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks-¬

vertretungMariahilffindetamDonnerstag,den24 .Soptember,um6Uhr
nachmittagsstatt .

FreigabederPrater-HauptalleefürdenAutoverkehramkommendenSamstag
undSonntag.

AnlässlichderWienerMesseundderVeranstaltungenimWiener—

Stadiorist amkommendenSamstagundSonntagderVerkehrvonBenzin¬
kraftfahrzeugenmitAusnahmevonKrafträdern ,LastwagenundGesell-¬
schaftswageninderPraterHauptalleeinderStreckevomPraterstern
bis zurMeiereistrassefür dieHin- undRückfahrtzwischen13und2 .
Uhrgestattet .
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DieWienerstädtischeSchulzahnpflege.
Bisher90 . 371Kinderbehandelt .

ImJahre1922führtedieGemeindeWienmitderErrichtungvon
dreiSchulzahnklinikendiesystematischeSchulzahnpflegeinWienein .Im
LaufederJahrewurdedieOrganisationderstädtischenSchulzahnpflege
ganzbedeutendausgestaltet ,so dassimvergangenenSchuljahreschon15
SchulzahnklinikenundausserdemdreiinterneKliniken,dieinstädti-¬
schenKinderanstaltenuntergebrachtsind ,in Betriebwaren .

WelchenUmfangdiestädtischeSchulzahnpflegein Wienbisheu¬
teerreichte,beweistvorallemdieTatsache,dassmitAbschlussdesletz¬
tenSchuljahres90. 371Kinderin derObsorgederSchulzahnklinikenstanden.
Vondiesen genossennicht wenigerals 87 . 493Schulkindersystematische

Schulzahnpflege;ausserdemwurden. 121KinderausWaisenhäusernund
sonstigenAnstaltenin denSchulzahnklinikenbehandelt;. 657Kindern
wurdein denSchulzahnklinikenersteHilfegeleistet .

DieWienerstädtischenSchulzahnklinikenkönnenüberganzbe¬
deutendeLeistungenberichten.SowurdenimletztenSchuljahreallein
73 . 213Zahnfüllungenhergestellt undin 27 . 209SitzungenZahnwurzelbehand-¬
lungenvorgenommen.In 22 . 459FällensindMilchzähne,in 535Fällenbleiben¬
deZähnegezogenworden;in 65. 647FällenwurdedieZahnreinigungdurch
denArztdurchgeführtundin167. 110FällenZahnbürsteunterrichterteilt .
DieWienerstädtischenSchulzahnklinikenwiesenimletztenSchuljahreins¬gesamt170. 356Frequenzenauf .

DenDienstin denWienerstädtischenSchulzahnklinikenbesorgten
im letzten Jahre 37 Aerzte und 37Ordinationsgehilfinnen .

UebersiedlungderstädtischenFrauengewerbeschule .
Die Frauengewerbeschule der Stadt Wien für Weissnähen undKlei¬

dermachen,diebisherin derMargaretenstrasse152undin derStumpergasse
56untergebrachtwar ,übersiedeltnunmehrineineigenesGebäude,undzwar
nachRudolfsheim,Sperrgassc- 10,woab16 .SeptemberderSchulbetriobauf¬
genommenwird .AufnahmenfürdasneueSchuljahrundEinschreibungenindie
SpezialkursefürErwachsene(Weissnähen,Kleidermachen,Schnittzeichnen ,Fri¬
sieren,moderneWerktechnikenusw . )könnentäglich von9 Uhrbis 13Uhrin
der Schulkanzlei,Sperrgasse8 - 10 ,vorgenommenwerden.

—.——.—. —.—.—. ——
SitzungderBezirksvertretungHietzing.

Morgen ,Samstag ,findet um4 Uhr nachmittags eine Sitzung der
BezirksvertretungHictzingstatt .
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SitzungendesWienerStadtsenatesundderWienerLandesregierung.
In der kommendenWochetritt amDienstag um11 Uhr vormittagsder

WienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieSitzung
des Stadtsenates hält die Wiener Landesregierung eine Sitzungab .

Erster Internationaler SchuhmacherkongressinWien.
EmpfangimRathaus.

DieTeilnehmerandemgegenwärtigin WientagendenErstenInter¬
nati nalen Schuhmacherkongresserschienen gestern nachmittags imRathaus .
DieGästewurdenin Vertretungdes BürgermeistersvonamtsführendenStadt¬
rat Julius Linder im Sitzungssaale des Stadtsenates empfangen .Stadtrat

Linder hiess die Kongressteilnehmerin Wienwillkommen ,dankte ihnenfür
die Wahlder Stadt WienzumKongressortundwünschteihrenBeratungenden
besten Erfolg .Für die Gäste dankte Präsident Franz Spiel vomStaatsverband
der SchuhmacherfachverbändeDeutschösterreichsfür die freundlicheAufnah¬
me ,die die Kongressteilnehmerin Wiengefunden haben .NachdemEmpfang ,an

demauchVizebürgermeisterHossteilnahm ,besichtigtendie GästedieFest¬
säle desRathauses .

DerFreudenauerHafenwirdausgebaggert.
Ander Mündungdes FreudenauerHafensentstchen wie beiallen

StromhäfeninfolgedeswechselndenStromwasserstandesalljährlichbedeuten¬
de AblagerungenvonSchlammundSchotter .Licse Ablagerungenmüssenausge¬
baggertwerden ,damitderHafenzugänglicherhaltenwerdenkann .Amzweck¬
mässigstenwirddie Baggerungalljährlich imSpätherbstknappvorderEin-¬
stellung der Schiffe in den Hafen zur Ueberwinterung durchgeführt ,damit

dieEinstellungderSchiffenichtdurchnouerlicheAblagerungenbehindert
werde .Die Baggerung wird durch das Bundesstrombauamt durchgeführt .DerGe¬
meinderatsausschussfür tochnische Angelegenheitenhat nunin seinerlotz¬
ten Sitzung beschlossen ,die notwondige Baggerung des FreudenauerDonau¬
hafens ,durch die eine ungefähr 500 Meter lange Fahrrinne mit einer 30Me¬
ter breiten ,bis auf ' 6Meter unter den Nullwasserstand des Hafensreichen¬
den Sohle geschaffen werden soll ,durchführen zu lassen .Die Kosten der

notwendigen Arbeiten betragen rund Lh . 000Schilling .

- . ————. —- .- . - ¬
Schliessungder städtischenSommerbäder.

MitRücksichtaufdasandauerndschlochteWetterwordenabheute,
Samstag ,die städtischen Sommerbäder geschlossen .Das Strombad Aspern¬

brücke bleibt bis auf weiteros geöffnot .
611 - . - . —. —.- - .-
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EincAuskunftsstellefür dieSchüleraufnahmen
an denMittelschulen .

VomStadtschulratwirdverlautbart:ZurErledigungvonAnfragen
über die Schüleraufnahmean denWienerMittelschulenwirdbeimStadt¬

schulratefürWien,Burgring9 ,III Stock ,Zimmer6la ,eineeigeneAus¬
kunftsstelleeingerichtet,dievom15 .bis20 .Soptembertäglichvon10
bis 14Uhrgeöffnetseinwird.

- . —- —. - . —- ¬
Warnungvor einemWohnungsschwindler.

InderletztenZeittreibtsichinWieneinMannherum,derwohnungs-¬
suchendeParteienaufsucht ,vorgibt ,einOrgandesWohnungsamteszusein ,
unddieParteionauffordert ,amnächstenTagins Amtzukommen,weil
schonfür sie einc Wohnungbereitstünde .Hiebeiverlangter fürKanzlei-¬
gebührenundStempelBeträgebis zu 10und20Schilling .ObwohldieBo¬
völkerungschonöftersdaraufaufmorksamgemachtwurde ,dassinallen
WohnungsangelegenheitenwederfürdicBchandlungdesGesuchesnochfür
eine erfolgte Vormerkung ,noch auch für eine Wohnungszuweisungirgend¬

welcheBebührenzu entrichten sind unddass Interventionen durchdritte
Personenvölligzwecklossind ,gibtes nochimmerleichtgläubigeLeute,
dieSchwindlernzumOpferfallon .DieBovölkorungwirddarumaufgefordert,
denBetrüger ,wonnorsichmitdemerwähntenAnsinnenaneinePartoi
wendensollte ,sofort verhaftenzulassen .

Sitzung der Bezirksvertretung Margareten .
Uebermorgen ,Montag ,findet um5 Uhr nachmittags einoöffontliche

undvertraulicheSitzungderBezirksvertretungMargarctenstatt .
- . -—— —- - .— -- - - ¬

Einschreibungenin die städtischenKindergärten.
DieEinschreibungenin die städtischenKindergärtenfindenheuer

vom14 .bis 16 .Septemberstatt .Aufgenommenwerdengrundsätzlich Kin¬
der vom3 .bis 6 .Lobensjahre.

EinschreibungenzudonKursenderHaushaltungsschulederStadtWien.
DieHaushaltungsschulederStadtWien ,Mariahilf ,Brückengasse3 .

undLandstrasse ,Petrusgasse10 ,veranstaltet im Schuljahr 1931/32wio¬
der eine ReihevonKursen .DieEinschreibungenfür die zehnmonatigeHaus¬
haltungsschule ,die zwölfmonatigeFachschulo für Grossküchenbetriebe ,die

Kochkursefür einfache ,feineundSchnellküche,dieServier-,Einsie-¬
de -und Diätkurse ,die Abendkurse für Weissnähen und Kleidermachenund

fürdieMütterschulefindontäglichvon8 Uhrbis14Uhrstatt .
612 —. ———————. - . -
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Strassen -und Kanalbauten in ien .
In seiner letzten Sitzunghat der Gemeinderatsausechussfürtechni¬

sche Angelegenheiten den Umbauder Embelgasse und der OberenAmtshausgasse
in Margareten in der Strecke von der Siebenbrunnenfeldgasse bis zur Fendi¬

gasse beschlossen .Die Embelgassewird in der angegebenenStrecke eine ' 5

WeterbreiteFahrbahnausTeormakadambelagaufMakadamunterlageerhalten,
währendin der OberenAmtshausgassedie vorhandeneMakadamdeckeinstandge¬
setzt wird .DieKostender notwendigenArbeitenbetragenrund30 . 000Schil-¬

ling .
In Floridsdorf ist zur Kanalisierungeiner neuenstädtischenWohn¬

hausanlagean der Werndlgasse,LottgasseundPitkagasseundzurStrassen¬
entwässerungder Neubauvan Hauptunratskanälen notwendiggeworden .Inder
Werndlgasscwirdein vonder Brünnerstrassegogendie Nordbahnführender
290MeterlangerBetonkanalerrichtetwerden,andeninderLottgasseein
von der Werndlgassegegen die Pitkagasse führender 1o0 Meter langerBeton¬
kanalangeschlossenwird .DieKostenfürdieseKanalbautonbetragenrund
53 . 000Schilling .

SchliesslichwerdenmiteinemKostenaufwandvonrund12. . 000Schil¬
ling Gchwogein städtischenGartenenlageninstandgesetztwerden .NachAufbrin¬
gung von Schottermaterial und Einwalzung dieses Materials werden die Wege

einenOberflächenschutzerhalten .
- . - - - - - - - —. - - - - ¬

EinWeltstenographenverband .
Derin ParistagendeIntornationaleStonographonkongrosshatdie

imJahro1928in BudapestbeschlosseneGründungeinesWoltstonographenvor¬
bandes durch dic Wahl eines Präsidiums in die Tat umgesctzt .DemPräsidium

gchören als Präsident Direktor Professor Dr .Fuchs von dersächsischen
stonographischenLandosanstalt ,als Vizepräsidontder VorstanddesSteno¬
graphenbürosdes WienerLandtagesundGemeinderatesDircktionsrat KarlA.
Hirt und als Genoralsekrotär Regierungsrat Dr .Blauert vomsächsischen
stenographischen Landssamtan .Ausserdemsind zu VizepräsidentenMunford
( England ) ,Bayer ( Dänomark ) ,Gregg ( . . . ) ,Guerin ( Frankreich )undzum
Schatzmeister Izard ( Frankreich )gewählt worden . Esist jedenfalls ein Aus¬

druck der Wertschätzung der deutschen Kurzschriften und derenVertreter ,

dass in ein nur aus acht Mitgliedern bestehendes Präsidium eines weltum¬
spannenden Verbandes drei Praktiker deutscher Zunge gewählt werdensind .
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DieAusgabenfür dasWohlfahrtswesensteigen .
Die wachsendeArbeitslosigkeit macht sich in der Finanzgebarungder

Gemeindedoppeltverhängnisvollfühlbar .Jeder einzelneArbeiterundAnge¬
stellte imWienerGemeindegebiet ,der heuerarbeitslos ist ,währenderim
VorjahrenochBeschftigung hatte ,bedeutet einen EntganganFürsorgeabgabe.
Zugleichabersteigenauf dieseWeisedie Beitragsleistungen ,die Wienfür
die NotstandsaushilfenundAltersrenten zu leisten verpflichtet ist .Dazu
kommtabernoch ,dassbeimHerabsinkenin dieArbeitslosigkeiteinerhebliche:
Teil der vondiesemschrecklichenUnglückbetreffenenMenschengezwungenist
in irgendeinerFormdenWohlfahrtsapparatin Anspruchzu nehmen .Einalter
Vater ,eine betagte Mutter ,die früher noch ven einemin Arbeitstehenden
Sohnerhaltenwerdenkonnten ,müssennuneinenUnterhaltungsbeitragzugebil¬
ligt erhaltenoderauchin dasVersorgungsheimübernommenwercen .FürKinder
vonsolchen in die Arbeitslosigkeit gestossenenMenschensindPflegegelder .
oft auch die Unterbringung in einer Anstalt der Gemeinde ,eine erhöhte Be¬

rücksichtigungbeiderSchülerausspeisung,ZuwendungenvonSchuhenundKlei¬
dern crforderlich .So kommtes ,dass trotz der sonst in allen Zweigender

GemeindeangeordnetenSparmassnahmenaufdemGebictedesWehlfahrtswesens
schr erheblicheUoberschreitungenerwachsenundnamhafteZuschusskrediteer¬
forderlich sind .DerzuständigeAusschusswirdsich demnächstdamitzube¬
fassenhaben .Nichtwonigerals 1,574 . 000SchillingwordenalsHehrerforder¬
nis für Pflegegolder undPflegebeiträgo für Kinderübor die Budgetpestvon
A ,506. 000Schillingergänzendin Anspruchgenemmen.ZweiDrittel allerPfle¬
gebeiträge ontfallen auf KindervonArbeitslosen .WährendimVerwaltungsjahr
1929 noch mit 4,18c . 000Schilling in diesem Zweige dos Wehlfahrtswesons das
Auslangen gefunden worden konnte ,wird sich der heurige Aufwand auf rund

6,080 . 000Schillingbeziffern .Esist dahoreineSteigerungderAusgabenum
36Prozentzu verzeichnen .Darinkemmtdie VerschlechterungunsererWirt¬
schaftsverhältnisse seit 1929 ,sowie die Rückwirkungauf den Haushalt derGe
meindegroifbarzumAusdruck .Ganzähnlichist naturgemässdasBildheiden
Erwachsenen,die vonderFürsorgederGemeindeGebrauchmachen .ImJahre
1929sindtatsächlich11,415 . 000Schillingausbezahltworden .DorMagistrat
hat für heuervonvorncherein13,000 . 000Schillingin Aussichtgenommenund
vomGomeinderatbewilligt erhalten ,mussaber schen jetzt feststellen ,dass
damit das Auslangennicht gefundenwerdenkann . Eswird deshalb einZuschuss¬
kredit von 1,100 . 000Schilling beantragt .Bei den Geld -undSachaushilfen
ergibt sich oin Mchrerfordernisvon200 . 000Schilling ,bei denvonderGe¬
meindebeigestelltenArzneien,BandagenundOptikerwareneineUeberschrei¬
tung von120 . 000Schilling .Aberauchdie Beitragsleistungder Gemeindezu
denNetstandsaushilfenundAltersrentenwirdwoit über jones Masshinaus
gchen ,dasdasBundesministoriumfür sozialeVorwaltungimHerbstvorigen
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JahresgeschätzthatunddasdieGrundlagederBudgotiorungboiderGo-¬
meindebildete . DiesePest zeigt cinc geradczusprunghafteAufwärtsbowe¬
gung .9,577. 000SchillingwarendasErferdernisimJahro1929. Fürheuer
wurdonbereits13,000. 000Schillingeingesetzt .Davonsindaberschonin
donersten6 monaten7,577 . 000Schillingausgezahltworden.EinFehlbotrag
von Millienen stcht ausser Zweifel .Seinerzeit wurde den Lähdern als Be¬

dockungdieEinführungderBiersteuerzugestanden.Eszeigtesichjedoch
bald ,dassdieseMothodckeinezielführendeseinkann .WachsendeArbeits¬
losigkeit kannnicht mit steigendemBierverbrauchHandin Handgehen .Es
ist selbstverständlich gerade das Umgekehrteder Fall . Seergibt es sichdenr
dassdie Aufwendungenfür die NotstandsaushilfenvonJahrzuJahrgewaltig
ansteigen ,währendder Ertragder BiersteuerebensovonJahr zu Jahrausser
ordentlichzurückgcht.DerUnterschied,dendieGemeindeausanderenSteuer
quellenaufbringenmuss ,wirdimmergrösscr . Esist ein höchstunerfreuli¬
ches Bild ,das sich insgosamt bietct .Dabei handelt es sich hier umAusga¬

ben ,denendurchdie Ungunstder Wirtschaftsverhältnissoeinewachsende
Tendenzzwangsläufig innowohntund bei denen tretz sergfältigster Gebarung

einfortgosotztesundstarkesSteigenunausweichlichist .
- . ——. —- . -——- -- - ¬

EinGocthehefundeinHaydnhofinWien.
BenennungzweierstädtischerWohnhausanlagennachJohannWolfgangvonGoethe

undnachJosephHaydn.
DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat in seinerletzten

Sitzung den Beschlussgofasst ,die städtische Wohnhausanlagein dorSchüt¬
taustrasse"Geethehof"zubenennen.AnderAussenseitederAnlagewirdder
Namoder Wohnhausanlagein gressen Lettern angebracht worden .Der rext der

ErläuterungstafelwirdfolgendenWortlauthaben : "ZumAndenkenandon
grössten deutschen Dichter Johann Wolfgang von Goethe ( 1749- 1832 ) .

In der gleichen Sitzung hat der Gemeindcratsausschuss auchbeschles¬

sen ,die städtische WohnhausanlageamGaudenzdorfergürtel" Haydnhef "zubo¬
nennen .Auchdiesc Wohnhausanlagewirdan der Schauseitein deutlichles¬
barerSchriftihrenneuenNamentragen .ImInnerendesHauseswirdeineEr¬
läuterungstafel angebrachtworden ,dic folgendenWertlauthabenwird: "Zum
Andenkenan den grossen österreichischen Tondichter Joseph Haydn( 1732- ¬

1809) “.

JubilarederEhe.
In der vergangenenWochefeierte das EhepaarDavidundScheindel

KesslerdasFestderdiamantenenHechzeit ,die EhepaareJosefundJehanna
Horak ,FerdinandundAnnaSchafhauser,BernhardundBeilcSchwefel,Rudelfund
Marie Steindorf und Thoodor und Johanna Stirnemann das Fest der goldenen

Hochzeit .In Vertretung des Bürgermeisters orschion amtsführender Stadtrat
Julius Linderin der Wohnungder Jubelpaarc ,boglückwünschtesie undüber¬
reichte ihnen die Ehrengabe der Stact wien .

- — — . -- —615



DieletzteMarktwoche .
Gemüse-undObstzufuhren.

Wiedie Marktamtsdirektionder Stadt Wienmitteilt ,betrugendie
AnlieferungenanGemüseundGrünwarenaufdenWienerMärkteninderWoche
vom6 .bis12 .Septemberinsgesamt31. 215Zentner,um. 092Zentnerwe¬
niger als in der Vorwoche .An Auslandsgemüse wurden aus der Tschecheslo¬

wakeiZwiebel,Knoblauch,Weisskraut,Rotkraut,Gurken,Tematen,grüne
Erbsen,Bohnen,Paprika,Melanzani,roteRüben,Karetten,KürbisundPeter¬
silienwurzelaufdenMarktgebracht ,ausUngarnTomaten,Gurken ,Pap¬
rika ,Pfeffereni ,Zwiebelund Knoblauch ,aus BayernKren ,aus Italien Zwie- ¬
bel und Tomaten ,aus Frankreich Melanzani und aus Holland Weisskraut und

Rctkraut.DieZufuhrenanObstbetrugen34. 215Zentner,um . 657Zentner
weniger als in der Vorwoche .Der Bedarf an Obst war jedoch vollauf ge¬

deckt .

- . . - - - - - . - ¬
GewerblicheSpezialkurseanderFrauengewerbeschulederStadtWien.

Ander Frauengewerbeschuleder Stadt Wienin Fünfhaus ,Sperrgasse
8- 10 ,werdenständiggewerblicheSpezialkursefürWeissnähen ,Kleider¬
machenundSchnittzeichnen,diederVorbildungderTeilnehmerinnenange¬
passt sind ,undKursefür moderneWerktechniken,Frisieren ,rhythmische
GymnastikundBewegungskunstabgehalten .DerBesuchderKurseist ins¬
besondereauchfür arbeitslose Intellektuelle ,Kunstgewerblerinmn,Hoch¬
schülerinnen ,Lchramtskandidatinnen ,AnselventinnenvonMittelschulenoder
Absolventinnender Kindergärtnerinnenbildungsanstaltgeboten .Anmeldungen
zu den Kursen werden in der Schulleitung täglich in der Zeit von 8bis

14Uhrentgegengenommen.

SitzungderBezirksvertretungInnereStadt .
DicnächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks¬

vertretungInnereStadt findet amMittwoch ,den23 .Septomber ,um18
Uhrstatt ,

SitzungderBezirksvertretungNeubau.
Morgen ,Donnerstag ,findet um6 Uhrnachmittagseineöffentliche

Sitzung der Bozirksvortretung Neubaustatt .
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DieBäderstadtWien.

NahezudreiMillionenBadegästein denstädtischenSommerbädern .
WiediestädtischeBäderverwaltungberichtet ,hattendieWiener

städtischen SommerbäderohneKinderfreibäderin der heurigenSaisoneinen
Besuchvon1,746 . 581Badegästen;in denstädtischenKinderfreibädern
tummeltensichimSommer1,172. 347Kinder.DiestädtischenSommerbäderwa¬
rendaherin dervergangenenBadesaisonvoninsgesamt2,918 . 928Menschen

besucht .

DiemeistenBesucher- 1o7. 4loBadegäste-hattedasSchwimm-,Son¬
nen -undLuftbad"Kongressplatz";dannfolgendasstädtischeStrandbad
"Gänsehäufel"mit319. 856Besuchern,dasStrandbad" AlteDonau"mit
193. 502Besuchern,dasSchwimm- ,Sonnen-undLuftbad"Ottakring "ander
Steinhofstrassemit168 . 532Badegästen ,das"Angelibad"mit118 . 503Be¬
suchern ,das Schwimm- ,Sonnen- undLuftbad" HoheWarte "mit 109 . 657Badegäs-¬
ten ,das Strombad" Kuchelau "mit 109 . 303Besuchernunddas Strembad" As¬
pernbrücke "mit1o4 . 599Badegästen .ImSchwimm- ,Sonnen- undLuftbad"There¬
sienbad "in Meidling ,das heuer bedeutendausgestaltet werdenwar .badeten
78. 884enschen ,imSchwimm- ,Sonnen- undLuftbad"Krapfenwaldl"Ll. 323
Menschen,imSommerbad"Hütteldorf“29. 587,imStrombad"Nussdorf"17. 995
undimSommerbad"Stadlau "14 . 430Menschen.

TrotzderungünstigenWitterungimAugustdesheurigenJahreshatten
also die städtischen BäderdurchwegsgutenBesuchaufzuweisen .Wienhat
auchimheurigenSommerdenNameneiner Bäderstadtgerechtfertigt .

Parteionverkehr in den WienerBezirksjugendämtern .
AbMontag,den21 .September,wirdin denBezirksjugendämternWiens

der Parteienverkehrfür die Zeit von8 bis 9 Uhrfrüh festgesetzt .Während
dieser Zeit sind sämtliche Sprengelfürsorgerinnenim Amteanwosond .DiePar¬
teien worden daher im eigensten Interesse aufgefordert ,nur währenddieser
Zeit in den Bezirksjugendämtern vorzusprechen .Für unaufschiobbare Angolo¬

gonheiton und Auskünfte ist ein Dienst bis 15 Uhrvorgosorgt .
- . - —————. - - ¬

Meisterinnenschulofür DamenkleidermachenundWäschowarenerzeugung.
Zur Vervollkommnungder Berufsausbildungnach Absolvierungder

Moisterlchre ist eine einjährige Meisterinnenschule für Damenkleidermachen

undWäschewarenerzeugungan der Frauengewerbeschuloder StadtWien ,Fünf¬
haus ,Sporrgasse8 - 1c ,eingcrichtet .Anmeldungenwerdenin derSchul¬
leitung täglich von8 bis 14 Uhrontgegengcnommen.
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DerGesundheitszustandder WienerBevölkerung.
DasGesundheitsamtderStadtWienlegtdenBerichtderstädti¬

schenAmtsärzteüberdenGesundheitszustandderWienerBevölkerungim
zweitenQuartaldesheurigenJahresver .AusdemBerichteergibtsich,
dassindenMonatenApril ,MaiundJuni . 293Scharlachanzeigen,9hh
AnzeigenüberDiphtherie,895AnzeigenüberVarizellen ,47Bauch¬
typhusanzeigen ,8 Anzeigenüber Paratyphusund11 Anzeigenüberspina¬
le KinderlähmungandieGesundheitsbehördeerstattet wordensind .

DieZahlderGrippemeldungenistimzweitenQuartaldesheuri¬
genJahresgegenüberdemerstenQuartalbedeutendzurückgegangen.Wäh¬
rend nämlichin denMonatenJänner ,FebruarundMärz13 . 031Anzeigen
überGrippeerkrankungenerstattet wordenwaren ,sindin denMonaten
April ,Maiund Juni bloss 85 Grippemeldungeneingelangt .

GestorbensindimzweitenQuartaldesheurigenJahresinWien
. 358Menschen ,um . 2Alweniger als im ersten Quartal .AlsTodesur¬

sachenwurdenin . 323FällenKrankheitenderKreislaufergane ,in955
Fällen bösartige Neubildungen ,in 906Fällen Tuberkulosealler Artund

in616FällenAtmungskrankheitengemeldet.585Anzeigenhabenals
TodesursachenKrankheitender Nerven - undSinneserganeangegebenund418
AnzeigenKrankheitender Verdauungsorgane.NachdenTodesfallanzeigen
sind im zweiten Quartal des heurigen Jahres 517 Menscheneines gewalt¬
samonTodesgestorben .

VendenBezirksvertretungen.
DIc Bezirksvertretung Innere Stadt hält ihre nächste öffontliche

und vertrauliche Sitzung am Mittwoch ,den 23 .September ,um 18 Uhrab .

AmDonnerstag ,den24 .September ,findet um17 Uhreineöffentli¬
che undvortrauliche Sitzung der BczirksvertrotungLandstrassestatt .

Die Bezirksvertretung Faveriten tritt am Frcitag ,den 25 .Scptem¬
ber ,um 16 Uhr zu einer Plonarsitzung zusammen .
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SitzungenimRathaus.
InderkommendenWochetritt amDienstagum10UhrderWiener

StadtsenatzueinerSitzungzusammen.nschliessendandieSitzungdes
Stadtsenateshalt die WienerLandesregierungeine Sitzungab .

DerGemeinderatder Stadt Wientritt amFreitag um17 Uhrzu
einer Sitzungzusammen.

DerKampfgegendieLebensmittelfälschungen .
DieTätigkeitdes städtischenMarktamtesimersten Halbjahr1931 . -. 961
Lebensmittelprobenentnommen. -. 968Beanstandungen.-Ueber57. 000Kilo-¬

grammverdorbeneLebensmittelbeschlagnahmt.
In AusübungderLebensmittelkontrollehabendie städtischenMarkt¬

amtsabteilungenimersten HalbjahrdesheurigenJahres . 271Probenauf
Lilchund . 690ProbenaufverschiedeneandereLebonsmittelabgenommen.
IndergleichenZeitwurdenin . 342FällenUebertretungenderKarktord¬
nung,in . UhlFällenUebertretungenderGewerbeordnungundin . 185Fäl¬
lonanderestrafbareUebertretungenfestgsstellt undbeanstandet.

DieUntersuchungvonEilchprobenergabinvielenFällenEntrahmung
der Milch ,Wässerungbis zu Ih ProzontundKonservierungder Milchmit
Soda . BeiButter wurde übermässiger Wassergchalt ,in einigen Fällen muffi¬

ger,ranziger Geschmackundfälschliche BczeichnungvonKochbutterals
Land - undTeebutterfestgestellt .In einemzur UntersuchunggelangtenBut-¬
torziogelwurdesogareinctote Mausin einemekelerregendemZustandgo¬
funden .Beieiner Schweinefettprobestollte sich horaus ,dasseinals
"garantiert reines Schweineschmalz"angepricsenesSchweinefetteinGo¬
misch von Schweinefett ,Filz ,Bandlfett und amerikanischer Prossware war .
DaBandlfett nach demösterreichischen Lebensmittelbuchein Fett minde- ¬
rer Qualität ist ,war die Bezeichnung " garantiort reines Schwoinefott "

falsch . BeianderenSchweinofettprobenwurdeein ZusatzvonTalgodorKo¬
kosfottfestgestellt .IneinemNusstrudelwurdeeineingebackenerNagol,
in Brot eine eingebackeneNadel und in Milchbrot ein eingebackenerZi¬
garcttenstummolgefunden ;SupponnudelnwarondurchKleintieroxkromonte,
vermutlich von Mäuson ,in ckolerregender Woise verunreinigt .Eier ,die
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als " FrischeEier "" Primafrische Eior "und"GolcuchtctoEicr "foilgchal¬
ton wurden ,waren,wie bei einigen Proben fostgestellt wurde ,ihrer Bo¬
schaffenheitnachKühlhauscierunddaherfalsch bezeichnef .In einerDauor¬
wurst wurde ein Glassplitter gofunden ,in einem anderen Fallo wurde

Braunschweigerwurstals „ WienerSalami "verkauft .KnackwürzteundExtra¬
würste onthielten nicht deklarierten Mehlzusatz . Beieiner Pigur aus Lob¬

kuchonmasse wurde festgestollt ,dass die ganze Masse von Mottonlarvon

bofallen und von Fressgängen durchzegen war ,in denen sich authGospinst¬
fädenvorfanden .Natürlichist es nichtmöglich ,in einemkurzenBoricht
alle Fällovongefälschten ,verdorbenen,verunreinigtenundgosunccits¬
schädlichen Lebensmittch ,die vomstädtiæ hen Marktamtbei donRovisionon

beanständetwurden ,anzuführen .Darummüssondie angeführtenBoispilcgo¬
nügen .

Vondon vordorbenen Lebensmitteln ,die im ersten Halbjahr doshou .
rigen Jahres beschlagnahmt oder auch vornichtct werden mussten ,scien noch

erwähnt : . 220KilogrammKalbfleisch .722 KilogrammRindfleisch,358Kilo - ¬
grammSchweinefleisch,1 . 368KilogrammInnereien ,152KilogrammGoflügel ,
692 KilogrammFische,25 . 272KilogrammGemüseundGemüsckonserven,17. 317
KilogrammObstundObstkonserven,5 . 694KilogrammBüdfrüchte,1 . 928Kilegramm
Kartoffol ,661 KilegrammKäse,353 KilogrammWürste ,197 Kilogrammund779
Doson Fischkonserven ,wie Sardellen und Bücklinge ,160 KilogrammZuckorbäcker - ¬

waron und Kanditen,86 Liter Milch und . 142Stück Eier .

GoworblicheSpezialkurseanderFrauengowerbeschulcderStadtWien.
Ander Frauengewerbeschulcder Stadt Wienin Fünfhaus ,Sperrgasse

8 - 10,werden ständig gowerbliche Spczialkurse für Weissnähen ,Kleider¬
machen und Schnittzeichnen die der Vorbildung der Teilnchmerinnen ango¬

passt sind ,und Kurse für moderneWerktochniken ,Frisieren ,rhythmische
Gymnastik und Bowogungskunst abgchalten .Der Besuch der Kurse ist insbeson¬
dere auch für arbeitslose Intellcktuclle ,Kunstgewerblerinnen ,Hoch¬

schülerinnen ,Lchramtskandidatinnen ,Abselventinnen von Mittolschulen oder

Absolventinnen der Kindergärtnerinnenbildungsanstalt gebeten .Anmoldungen

zu denKursenwordenin der Schullcitungtäglich in der Zoit von8 bis14
Uhrentgegengenommen .



DerGemeinderatderStadtWienhatimDezembervorigenJahres
beschlossen,heueraufGruiddervomBundesministeriumfürFinanzener¬
teilten Bewilligungeine Effektenlotteriezu Gunstender ArmenWiensmit
einemSpielkapitalvon400. 000Schilling ,dasaus100. 000Losenzum
Stückpreisvon1Schillingœsteht,zuveranstalten.DieLotterieverwal¬
tungwurdenachdenvomBundesministeriumfürFinanzenaufgestelltenBe¬
dingungeneinemsechsgliedrigenAusschussderWienerGemeindeverwaltung

übertragen .
Die Ziehung findet am le .Okteber um18 Uhr imZiehungssaale

derStaatsletterie ,Marxergasse1 ,statt ;sie wirdvonderDienststelle
für Staatsletteriendurchgeführtweroen .DasReinerträgnisfliesstzur
GänzedenArmenWienszu .DerGesamttrefferwertbetragtlel . 700Schil¬
lingundist auf1060Trefferverteilt ,vondenendieerstenzwanzig
TrefferaufWunschderGewinnernachAbzugderfünfundzwanzigprozenti¬
gen Gewinnsteuerin Bargeld abgelöst werdenkönnen .

DieArmenlotteriewurdezumerstenmalimJahre1816veranstal¬
tet undbis zumJahre 1922alljährlich durchgeführt .DieheurigeBette¬
rie ist mithindie 1o8 .dieser Art .Dieletzte Zichungfandam4 .Juli
1922statt .Damalswurden500 . 000Løsezu 25 Kronenausgegeben .Trotzdem
alle Lese abgesetzt werden kennten ,hatte die Veranstaltung ,effenbar im

ZusammenhangemitdemSturzderKrone ,einenAbgangvon9Millionen
Krencn . Wiein den früheren Jahren iat auch heuer wiederdie FirmaSchel¬
hammer&Schattera mit demLosvertriebbetraut .

JubilarederEhe.
In der vergangenenoche feiorten das EhepaarJosef undThoro¬

sia Sammerdie diamanteneochzeit unddie EhepaareKarl undIrmaBreuer ,
AntonundJosefineCermak,SamuolundAnnaDornreich ,FranzundFranziska
Lwerak ,Heinrich und Antonia Lampeund Adolf und Marie Schnürl ihre gol¬
deneHochzeit .In VertretungderBürgermeisterserschienamtsführendr
Stadtrat Linderin der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtosieund
überreichte ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .

- . —- —— -- ¬
SitzungderBezirksvertretungDöbling.

Die Bezirksvertretung Löbling halt amLennerstag ,den24 .
Scptember ,um18 Uhrihre nächstePlenarsitzungab .
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WienerHilfsschulwochen .
UmderösterreichischenundauslndischenFachweltGelegenheitzu

geben,TheerieundPraxisdesWienerHilfsschulwesenskennenzulernen,
veranstaltetderReichsvereinderHilfsschullehresschaftOesterreichsge¬
genwärtigin Wien"Hilfsschulwochen"mitVorträgenderProfessoren
FröschelsundLazar ,desLozentenDr .PollakunddesSchulratesGnamjan
dieVerträgeschliessensichpraktischeVorführungenWienerHilfsschul¬
lehrer .FaclmännerausLeutschland,derScheiz ,derTschechoslowakeiund
ausdenösterreichischenBundesländernnehmenandenHilfsschulwochen
teil . DenTeilnehmernist auchGelegenheitgeboten ,dieheilpädagögischen
EinrichtungenWienskennenzulernen.Morgen,Mittwoch,werdendieTeilneh¬
meran den HilfsschulwochenvonPräsidenten Glöckelempfangen.

—. —-—. —. ——.- .- .- ¬
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .

ImZugederAusgestaltungderöffentlichenelektrischenBeleuch¬
tunginWienwerdeninOttakringderJohannNepomukBerger-Platz,Schuh¬
meierplatzunddernochnichtelcktrischbeleuchteteTeilderPossingergas¬seundinFleridsdorfdieBahnsteggasseelcktrischeStrassonbeleuchtung
erhalten .DieAufträgezurDurchführungdernotwendigenInstallations¬
arbeitensindbereitsvergebenworden.

- . —- ——— .- .- ¬

VondenBezirksvertretungen.
DienächsteöffentlicheSitzungderBezirksvertretungWiedon

findctamDianstag,den29 .September,um? 6Uhr30statt .
Mergen,Mittwoch,tritt um18Uhrdi.EszirksveitrtungInnere

StadtzueineröffentlichenundvertraulichenSitzungzusammen.
— — .- —- .- ¬

AblenkungdesBahnhofrundverkchres.
WegenGleisarbeiten in der Nussdorferstr ssc wird derBahnhef¬

rundverkehrin derNachtvonFroitagaufSamstagvondorAlsorbachstrsso
( HotelUnion)überdieSpitalgasse,Lazarottgasse ,Kaisorstrassoundden

innerenMariahilferGürtolzumScchshauscgürtolabgelenkt .DieAblonkung
giltfürbeideFahrtrichtungen.
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RichtlinienüberdieArbeitsverpflichtungderHausbesorgerundüberdie
Entschädigungfür besondereDienstleistungen .

BereitsvormehrerenJahrenhabensichVertreterderbeteiligten
OrganisationenderHausbesorger ,MieterundHausbesitzeraufRichtlinien
überdie ArbeitsverpflichtungderHausbesorgergeeinigt .In diesenRicht¬
linien warenauchBstimmungenüberdie EntschädigungderHausbesorger
fer besondere Dienstleistungen ,die über ihre normaleDienstverpflichtung

hinausgehen,wofürsie also durchdasReinigungsgeldnichtentschädigt
werden ,enthalten .

DieseseinerzeitvereinbartenRichtlinienhabenfolgendenWort¬
laut :

. )Das Kehren von Stiegen und Gängensewie das Abstauben derStie¬

gengeländer ,Gang -undStiegenhausfensterbretter erfolgt mindestensjeden
zweitenTag .

. )Wöchentlicheinmalerfolgt die ReinigungdesHauses ,wie
WaschenderStiegenundGänge,derWasserleitungsmuscheln,Reinigungder
Metallbestandteiledes HausesundKehrenderHöfe .

. )NachdemRauchfangkehrerReinigendesBodens(Bodenabteilungen
derParteienausgenommen) ,mindestenseinmalmonatlich .DieReinigung
des Kellers hat einmal monatlich zuerfolgen .

. )DasPutzenderGang- undStiegenhausfenstererfolgt verden
hchen Feiertagen ,jedoch mindestens dreimal jährlich .Gangfenster ,die

zu den Wohnungen gehören ,sind vom Hausbeserger nicht zu reinigen .Gang¬

und Stiegenfenster sind nur dann zu reinigen ,wenn die Rahmen in gutem

Zustand und die Glasscheiben gut verkittet sind ,se dass keine Gefahr für

den Hausbesorgerbesteht .
. )Dort ,woeine Verpflichtungzur Reinigungder Klasette ,die

von mehreren Parteien benützt werden ,besteht ,hat diese einmal wöchent¬
lich zuerfolgen .

. )Bei Erneuerung der Hoffassaden eder bei Ausmalen desStiegen¬
hauses gebührt dem Hausbesorger eine einmalige Entschädigung in der

Höhe des zweimonatigen Reinigungsgeldes neben dem normalenFeinigungs¬

geld .
Mehrere Hausbesorgervereinigungen haben nun den Wunschnach
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ErweiterungderRichtliniengeäussert .EshabendaherneuerlichVor¬
handlungender beteiligtenIntoressentenorganisationenstattge¬
funden ,deren Ergebnis eine Ergänzungder Richtlinien durch zweineue
Punkteist .In ihnen wird die Frage der EntschädigungdesHausbe¬
sorgorsfürbesondereReinigungsarbeitennachderVerlegungvonWas¬
ser - ,Gas- ederelcktrischenLeitungengeregelt .DicbeidenneuenPunktehabon folgondo nWortlaut :

. )BeiNeuverlegungvonWasser - ,Gas- oderelcktrischenLeitungen,
diederVersorgungdesganzenHausesdienen ,in denerallenParteien
des HauseszugänglichenRäumenodorbei gänzlicherErnouerungsol¬
chorLeitungengebührtdemHausbesorgereineeinmaligeEntschädigung
in der Höhedes einmonatigenReinigungsgeldesnebendemvrmalc

Reinigungsgeld .

. ) WordendieArbeitengemässPunkt7 aufVeranlassungeinzelner
Micterausgeführt ,danngebehrtdemHausbesorgercincEntschädigung
in der Höhedes einmonatigenReinigungsgeldesdes ganzonHauscs,
höchstonsjedochhoSchilling(AufteilungnachKopfquoten).

VondonBezirksvertretungen.
DicBezirksvertretungenLandstrassc,MariahilfundDöblinghalten

morgen ,Donnerstag ,Plonarsitzungenab .Die BezirksvertrotungLandstrasso
tritt um 17 Uhr zusammen ,während dic Bezirksvortretungen Mariahilf

und Döbling um 18 Uhrzusammentreten .

— . ——- ¬
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Sitzungdes Gemeinderatesder StadtWien.
Mergen,Freitag,tritt derGemeinderatderStadtWienum17Uhrzueiner Sitzungzusammen.

- . —- - - —- - - - ¬
SchmuckversicherungimAusland.

DerMagistratmachtdaraufaufmerksam,dassSchmuckversicherung
bei einerausländischenVersicherungsgesellschaft,wennsie nichtbei
dereninOesterreichansässigenRepräsentanzerfolgt ,durchdenVersi¬
cherungsnehmerbeimMagistratanzuzeigenist .EinesolcheVersicherung
beziehtsichnämlichauchfür dieGefahrderVernichtungdesSchmuckesd aher

durchFeuerundunterliegtderFeuerversicherungsabgabe.DurchNichtan¬
meldungmachensich die Versicherungsnehmereiner strafbaren Unterlas¬
sungschuldig .DasGleichegilt übrigensfür alleAutecascoversicherungen ,
die imAuslandegetätigt sind ,undganzselbstverst ndlichfürdie
eigentlichen Feuerversicherungen .

Strafuntersu geneinenstädtischenBeamten.
IneinerTageszeitungist heuteeineMelcungüberVerfehlungen

einesstädtischenBeamtenveröffentlichtworden. Richtigist ,dassgegen
einendemstädtischenWirtschaftsamtzugeteiltenVerwaltungssekretär
voneinemstädtischenKontrahenteneineAnzeigeerstattetwordenist .
wonachdie Fraudes BeamtenvondemKontrahentenlaufendProvisions¬
beträgeinderGesamthöhevonungefähr14. 000Schillingerhaltenundder
KontrahentfürdenBeamtenverschieceneArbeitenkostenlosdurchgeführt
habe .DerdaraufhinsofortvomDienstenthobeneBeamtebestreitetje¬
doch ,vonZuwendungenan seine Frau ,derenHöheauchvnndieserbestrit¬
ten wird ,überhauptKenntnisgehabtzuhaben ;erst nachdemeszwischen
demKontrahentenundihmzueinerVerstimmunggekommenseiundderKon¬
trahentdaraufhinRückerstattungderangeblichgeleistetenProvisions¬
beträge verlangte ,habeihmseine Fraugestanden ,Geldbeträgeerhalten
zu haben ,die ihr jedochaufgedrängtwordenseien .Dersich ausdiesen
ErhebungenergebendeTatbestandist jedenfalls sofort derStaatsanwalt¬
schaft mitgeteilt worden ,die Untersuchung wird von derzustendigen
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Dienstbehörde ebenfalls weitergeführt .
Der vor ungefähr einer Wocheerfolgte Selbstmerd eines dan

städtischen Wirtschaftsamte zugeteilten Kanzleibcamten stcht nach

denErhebungenin keinemZusammenhangmitdenerwähntenVorfchlungen.
DieserSelbstmordist vielmehrnachdenübercinstimmendenAngabonal¬
ler VernommenenaufdicschrungünstigewirtschaftlicheLagedes
schworvorschuldetenKanzleibeamtenzurückzuführen .

*

SelbstmerdeincsstädtischenAngostellten.
Vorungefähreiner Wochehat der demstädtischenWirtschaftsamto

zugotciltc Kanzlei - OberkommissärKarl H .SelbstmorddurchEinatmen
vonLouchtgasverübt .DasMotivder Tat dürfte grosseNotlageinfolge
Verschuldungsein .AmTagedesSolbstmordesdoserwähntenBoamtonhat
cincdemsolbenAmtezugeteilteKanzleibcamtinin ihrerWohnungeinen
Selbstmordversuchunternommen ,ist jedoch vonihremGattenrochtzei -¬
tig aufgefundenworden .DenSolbstmordversuchhat dic Bcamtonunter¬
nommen,nachdemsic vondemSelbstmordihres Kellogengchörthattc .
dem sie einc kleine SummeGeldes und einen Wertgegenstand dargelic¬

honhabensell .In beidenFällenwarkeinZusammenhangzwischender
dienstlichen Tätigkeit der Bcamten und ihrer Tat fostzustollen .

. - . - . - . - - ¬
VondenBozirksvortretungen .

Morgen,FreitaghaltendieBczirksvertretungenFavoritenund
OttakringPlonarsitzungenab .DieBczirksvortretungOttakringtritt
um18 Uhr ,dic Bezirksvertretung Favoriten um16 Uhrzusammon.

AmMittwoch ,den30 .Scptomber ,um17 Uhrtritt dieBezirksvertre¬
tung Alsorgrundzu einer öffentlichen undvertraulichenSitzung

zusammen .

DieBozirrsvertretungBrigittenau hält ihrc nächstePlonarsitzung
amMontag ,den 5 .Oktober ,um19 Uhrab .
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom25 .September1931.

BürgermeisterSeitzeröffnetdieSitzungum17' 10Uhr.
DerBürgermeisterhält zunächstdemverstorbenenGemeinderatder von den Mitgliedern des Gemeinderates stehend angehörtwird :

PeterSchönenne !warmempfundenenNachruf/Schönist ausdemArbeiterstand
gekommen;er warMetallarbeite -undhat sich schonin früherenJahrenallen
InteressenfragenseinesStandesgewidemet.ErwariinverschiedenenZwei¬
gendergewerkschaftlichenBewegungundderSczialversicherungeiffigr
tätig .kamimJahre1918indenprovisorischenGemeinderatundwurdeinmNirTemtnteri
denJahren1919,1923und1927abermalsgewählt. Hierwidmeteer sichdendce elantelte t .FragenAmAusschussfürErnährungs-undWirtschaftsangelegenheiten-und

warin diesemAusschusseingeachteterMitarbeiter .Auchin derstädti¬
schenZentralsparkasse,ZweiganstaltHernaks,warer durchvieleJahreals
MitglieddesBeiratestätig .DurchseinesachlicheArtderBetrachtungder
Dinge ,durchseine unermüdlicheArbeitskraft ,durchdenNachdruckunddie
Energie ,mit denener seine Ansichtenzu vertreten wusste ,immergepanrt
mit der Liebenswürdigkeitseines Wesens,warer ein allseits beliebtesMit-¬
glied des Gemeinderatesund wir werdenihn bitter entbehren .Niemand
bemerkteandemschenGejährigendasheheAlterunddie schwereKrankheit
die an ihmzehrte .Sein eiserner Wille zur Arbeit ,sein Lebensmut ,seinSpti¬

mismusüberwandenselbstdieSchweredieserKrankheit.Nunwurdeeriseiner
Familieentrissenunduns ,denener ein lieberKameradwar .Ichhabeder
WitweundderFamiliedasBeileidderStadtWien,insbesondereihresGe-¬
meinderates ,bekundetundveranlasst ,dassanseinerBahreeinKranznie¬
dergelegtwird .

EswirdsedannzurErledigungderTageserdnunggeschritten .Chne
Debattewerdengenehmigtein Ehrenpreisvon300Schilling für die"Wiener
Frauenkunst " dieAusführungder WohnhausanlageXIV . ,Suessgasse( Kosten
S 1,560. 000) ,Baubewilligungenfür die SiedlungsanlageXIII .Lockenwiese,
die Ausführung des zweiten Teiles der Wohnhausanlage XI . ,Rinnböckstrasse¬

Zippererstrasse ( Kesten S 6,835 . 000 ) ,der Wohnhausanlage XVI . ,Hasnerstras - ¬

se ( KostenS 1,250 . 000 ) ,der WohnhausanlageXI . ,FranklinstrasseIII . Teil
( KostenS 598 . 941 ) ,die Baubewilligungfür die SiodlungsanlageXIII»XVI
Spiegelgrund ,derNeubauvonHauptunratskandlenin derWerndlgasseund
Lottgasse ,ein Grundtauschin der LeopeldauundimXI. Bezirk.

St . . Tandlerberichtet überdenAntragbetreffenddieVerwendung
der Reste der ausserordentlichen Kredite für dieWohlfahrtsanstalton . Es
handelt sich hier lediglich umVeränderungenin der Buchführung .Imlaufon¬
den Jahre wurden durch eine Reihe von Ersparungen Kredite angesammelt .
dic zur Ergänzung des inventaros der Wohlfahrtsanstalten ausgogebon wurden .
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Nunist necheinKreditvon130. 514Schillingvorhanden.FürdiesenBotrag
sollch AusspeisegeräteundKücheneinrichtungsgegenständefür dasVorsor¬
gungshausLainzunddieLungnheilstätteBaumgartnerhöheangeschafftund
laufondcErfordornissrfürWäsche-undKleideranschaffungenbestrittonworden .

GR. Krammer( . . )crklärt ,scincPartciseisolbstverständlich
moritorischmitdemAntrageinverstanden,michtabormitdorArtdor472 )
Bedcckung .DassKroditrosteausdom/Jahrey1926horangezogenwordensowiedass
einInvostitionskroditineinenKroditfürAaufendeGobarungumgewandolt
wird ,ist einargerSchönheitsfchlcr. EswärchochandorZoit ,dassdas
FortschleppenvonKrodisrestenauchin der Gemeindeverwaltunguntorbolibt .
ErstellteinonAntrag,wonachdiebeanspruchtenErferdernissoausdom
Kreditpro1931zu bedockensind undzwardie AusspeisegcräteundKüchon¬
einrichtungsgegenstande für Lainz und die Baumgärtnerhöhe ausInvestitions¬
kredit ,dieErfordernissefür Wäsche-undKleidranschaffungenausdom
Kroditfür laufondeGobarung.

DerAntragdes Roferentenwird angonommen,der AntragKrammorab¬
gelchnt.

St. . TandlorberichtctüberdieAonderungderKostendeckungfürdieBeitragsleistungzurHorstellungderGorasdorforstrasse,für dicGrund¬
crwerbungamHernalserFriedhofundfür denAspernerUrnonhain .Auchhior
handeltcssichlodiglichumUmbuchungenundzwarsollendiescAufwondungen
nichtausInvestitionskreditenbestritten ,sondernaufdieMchroinnahmen
vorwiesenworden.

GRtinDr .Motzko( . . )kritisiert zunächstin fermalerBozichung,
dass es sich hier um. . Angelegenheiten handeltm die in
die Kompetonzdes Gomeindcratesgchärt hätten ,hinsichtlich dererabor
lediglichein BeschlussderAusschüsscvorlicgt .Dasist cinchorabsctzung
desGemeindorates,mitderwirabsolutnichteinverstandenseinkönnen.
SchonausdiosemGrundist derAntragfürunsformalunannohmbar.Wir
müssenunsaberauchdagegonverwahren ,dassdie Bodeckungfür dieso3Kro¬
ditposton nicht wie ursprünglich goplant ,aus Invostitionskroditen bo¬
stritten ,sondernauf dic Mchfeinnahmenvorwicsonwird .InVerwaltungszwoi¬
gen ,die nicht den Charakter von Unternchmungenhaben ,dürften,wicschon

der ObersteRochnungshofverlangthat ,nicht Rücklagenangesammoltwor¬
den ,dic lediglichverschleierGewinnesind .In BetriobFricdhöfegab
os Ende1929Rücklagenin der Höhevon684 . 000Schilling .DerBotricb
Friedhöfemüsstesowirtschaften ,dasser lediglichseineAusgabendockt.
Manhätte mit den Gobühren längst heruntergehen müsson ,namontlich in

einer Zeit ,in der die gesamteBovölkorungsparenmuss .
St . . Tandlerbomerktzu diesenAusführungen ,dass bei cinemEin¬

nahmen ,bezw .Ausgabonstand von sochs Millionen ,wic ihn derBetricb

Fricdhöfchabo ,die Rücklagennichtzuhchsind . WienotwendigRücklagen628
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sind ,boweistdorUmstand,dassimLaufedorletztenJahrenahezu20sind

Leichenhallengebutwurden.Auch/dieBoordigungsgebührenbilligeralsim
Friedon.SokostotoimFriodomoincbestimmteLatogoriovonGräbornauf
demZontralfriodhofbei20jährigerDauer14hSchilling,jotztkostondie-¬
solbenGräberbei15jährigerDauornur51Schilling.

DerAntragdes Roforentenwirdangenommeh .
St . . TandlorberichtctsodannüberdenAntragbotroffenddioSchaf-¬

fungvonRücklagenausdomGobarungsorgebnis1930für diePostGemeindo-¬
friedhöfe.NachdemStandedorArbeitenfürdenRechnungsabschlussdesBo¬
tricbes"Gomeindofriedhöfe"fürdasJahr1930istmiteincmGebarungsüber¬
schussvonrund203 . c00Schilling zu rechnen .DieserGobarungsüberschuss
soll zurDockungder imSondervoranschlagpro1930vorgeschenonRücklagen
in derHöhcvon79. 000SchillingundzurSchaffungweitererRüklagenvor¬
wendetwerden .

GR. Krammer( . . )orklärt ,dassRücklagenbeieinemBotriebderHo¬
heitsvorwaltungnichtamPlatzeseien . EsgchenichtandassbeiKroditen
fürGchalto,Löhnc,Dinnstkleiderusw.Ersparuissegobildctwordon. diedann
als Rücklagenverwendetworden .DurchdieseRücklagenbildungsci beidom
Betrieb„Gcmeindefricdhöfc "einKapitalvon808. 000Schillingangohäuft
worden.AusallendicsenGründenkönnederAntragnichtdieZustimmungderMinderhoitfinden .(Boifall ) .

St . . Tandlerorwidertkurzauf die AusführungendesGR .Krammor.
worauf der Antrag angenommonwird .

St . . Broitnororsucht ,die im 8 .poriodischenBericht aus1931
enthaltenen Zuschusskrodite zur Kenntnis zu nehmen .

GR. Pfeiffor( . . )führtaus ,dassderbescheideneUmfangdesBe¬
richtes und die niedrigen Ziffern auf einen Zugder Sparsamkeitschliessen
lassen .IchhättegernevonSt. . BreitnereinenBerichtüberdieFinanz¬
lagederGemeindegewünscht.SeitderAufstellungdesBudgetsfür daslaufende
Jahr hat sich sehr viel geendert .DieEingängeaus der Abgabonteilungsind
wesnntlichniedriger ,dieSteuerkraftist erheblichgesunken,weshalbdie
Frageauftaucht ,obdie Gemeindealle Budgetposteneinhaltenkönne .AusKrei¬
sen Fürsorgobodürftiger kommen Klamen ,dass die Fürsorgebeträge gekürzt worden
sind ,anderseits sind auch die Zulagen der städtischen Boamteninschärfster

Weisegedrossolt worden .Nunsollen auchalle öffentlichen ingestellten und
die Angestolltonaller Korporanmenen,die Umlageneinheben ,diegleiche
Kürzungihrer Gehälter orfahren wie die Bundesangestellten .DassindSpar¬
massnahmen ,die die Frage aufwerfen ,ob nicht boi Ausgaben gospart worden

müssc.IchvorweisoaufdiePostWohnbau,aberauchdiehoutigeTageserdnung
boweist ,dassSicnichtimontferntestendarandenken,IhrenWogaufzugeben.
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WonnsichauchderWohnungsstandartderWienerBovöllorunggchobenhat ,
so sindSicdochbis houtedurchdie MonopolisienungdesWohnbaucsnicht
imstandegowosen,dieWohnungsfragein Wienzulösen .AusZeitungenhabonwir
erfahren ,dassfür donWinteroincgrosseFürsorgoaktionin die Wogegoloi¬
tet wordensoll .NachmeinerMeinungmüssediese Aktionoinc Aktionaller¬
grösstonStilcs soin unddie HauptaufgabemüssoderGomeindeverwaltung
zufallen,um das Los all derer ,die nichts zu esson und koin Dach über sich

haben ,lindernzukönnon .(Boifall).
In seinemSchlusswortstollt St. . Breitnerfost ,dassdicEinnahmen

der Gemeindeeine tiofeinschneidendeSchmälerungerfahrenhaben .Während
auf der einenScito die Einnahmenzurückgehen ,stoigondie Ausgabenfürdas
Wohlfahrtswosonin woitemMasso .Sowerdesich schonin drallernächsten
ZeitderWienerGemeinderatmitaussorordentlichgrossenZuschüssonfürdas
Wohlfahrtswesenbofassenmüssen. Fürdic Untorhaltsbeiträgeist oinZuschuss
von ' 4MillionenSchilling ,für dic Pflogegelderein Zuschussvon ' 57
MillionenSchilling ,für die magistratischenAushilfenein Zuschussvon
200. 000Schilling ,fürBandageneinZuschussvon120. 000Schillingundbei
derPest"BcitragslcistungdsLandesWienzudonKostenderNotstandsunter¬
stützung "ein Zuschusskrodit von ' 5Millionen Schilling orfordorlich .Vem

SparonbeiderFürsorgekanndaherkoincRodesoin .DievomHorrnGR.
PfeiffererwähnteFürsorgeaktionsollnichtinderFormeinerGomeindoaktien,
sondernin FormeinerüberparteilichenAktiondurchgeführtworden.

Der Bericht wird zur Kenntnis gonommen .

St . . Woberberichtct über die endgiltige Verrechnungdervorschuss¬
weise übernommonenAbgängebei Stiftungshäusern undBürgerspitalsfondshäu¬

sern . DieMag .Abteilung17 verwaltct seit 1923cinc AnzahlvonStiftungshäu-¬
sorn undBürgerspitalfondshäusern .Bis zumInkraftreten derMietongesotzno¬
velle ,also bis . August1929,hattedie GomeindenachdomMictengesctznur
die Bercchtigung,für Verwaltungskosten5 Frozentvondemdamalsgesctzlichen
15ofachenInstandhaltungszinszuverrcchnen .MitRüksichtdarauf ,dassbo¬
sondersin denStiftungshäuserndie Friedenszinseäusserst niedriggehalton
sind,hat der Botragin keinemFalle ausgereicht ,sodassbis Ende1926oin
Abgangan Verwaltungskostenvon über 35 . 000Schilling aufgelaufen war .Dioser
Betragwurdein derVerwaltungsgruppcIII aufderAusgaberubrik"Vorschuss¬
weise Dockungder Gobarungsabgängeder Stiftungshäuser "verrechnot undim
Inventar dor GemeindeWienals Forderangder cigennnGelder gegenüberden
verschicdenen Stiftungen aufgonommon .Die Mag .Abt .17 hat aussordomdie
Stiftungshäuder Meidl ingerhauptstrasse 68 und Thaliastrasse Al imJahre
1926 einor umfangreichen Instandsotzung unterzogen ,wobei im orsten Fallo

18. 037SchillingundimzweitenFalle . 197Schillingaufgomendetwurden.
DicstädtischeWohnhäuserverwaltungboantragtschliosslich :dieseinerzoit
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übernommenenAbgängeausderGebarungderStiftungshäuser,diedarausont¬
standonsind ,dass einerscits anstelle der gesotzlichenVorwaltungsgebühr
dietatsächlichenAuslagendenStiftungonangerochnetwurdon,anderseitsdic
Gemeindedon Mistorn des Stiftungshauscs Meidlingerhauptstrasso 68anläss¬
lich der Durchführung umfangreicher Instandsctzungsarbciton nur einengo¬

ringerenals dongesctzlichzulässigenInstandhaltungszinsangcrechnothat ,
wordenvonderGemcindeWienondgültigzuLastenderoigenenGolderüber¬
nommen;die Vormorkungder Schuldder StiftüngensamtZinsenist daherim
Hauptinventar zulöschen .

GR. Gschladt( . . )verweistzunächstdaraufdassdieMag .Abteilung8
denStandpunkteinnehme,dieMag.Abteilung17habedieAufwendungenfür
ReparaturenderStiftung mit Unrecht angelastet .AusderVorgeschichte
ergibt sich nun,wieso die Mag .Abt .8 als Stiftungsbehörde zu dieser mannhafte
Tatangeregtwurde. DasStiftungshausMeidlingerhauptstrasse68istEigen¬
tum der Gisellastiftung für arme Waisen .Die AufwendungenfürReparaturen
die an demHausvorgenemmenwurden ,wurdennicht durcheine Erhöhungder
Mietzinse hereingebracht ,sondern der Stiftung angelastet .Es hat denAn¬
schein ,als ob Kräfte im Spiele waren,umdie Stiftung allmählich zumVer¬

schwindenzubringen .Tatsacheist ,dassmitderZeitdasVermägenderStif¬
tung von den Verwaltungskostenaufgezehrt wurde .Heutebesteht dieStif¬
tungüberhauptnicht mehr ,weilsie vonder Stiftungsbehördegelöschtworden
ist .( Hört! Hörtrufebei der Minderheit )Wiesoist es nunzur Löschungge¬
kommen ?( Rufebei der Minderheit :Diehat die Katz 'gefressen ! ) ImSommerist

dnein Akt gelaufen ,aus dem sich ergibt ,dass sich zwei Personen für
. .

sehr interesiert haben . Essind dies die Herren Ignaz und Davir Katz .Die
beiden Herren interessierten sich für das HausMeidl ingerhauptstrasse 68
derart ,dasssie derGemeindeein Kaufangebotstellten .DasAnbotwarsehr
bescheiden . Esbetrugnur 15 . 000Schilling oder einenähnlichenBetrag .Das
Stadtbauamt erwiderte ,die Sache sei nicht zu machen .Die Herren Katz aber

sindbeharrlichgewesen .Sie erhöhtenihr Angebot ,undausdenZeitungenwiesen
wir ,dass ihnen cas Haustatsächlich verkauft wordenist ,undzwarumden
Betragvon23 . 000Schilling .DasHausliegt an derMeidlingerhauptstrasse ,
also an der Hauptverkehrsader eines volksreichen Bezirkes .Niemandhat

dort ein Hauszu verschenken ,auchdie Gemeindenicht .Dieseschongarnicht ,
da sie ja nicht Eigentümerin ,sondernnur VerwalterinfremdenGuteswar .

Bei der sehr dunklen Angelegenheit handelt es sich um eine absichtliche
Vernichtungdes Stiftungsvermögens( Zustimmungbei der . . )Imoffiziellen
Liegenschaftsverzeichnis der Gemeindeist das Haus in drei » lonnenver¬

zeichnet .In der ersten Kolonneist die Katastralparzelle 9,in derzweiten
die Katastralparzelle 191/1 und in der dritten Kolonnedie Katas -
tralparzelle 192/2verzeichnet .DasAusmassder Parzelle findet sichaber
nur in dor ersten Kolenne ,und zwar ist dort das Ausmass der Katastralpar¬
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zollo9mit507Quadratmeterangegeben.DasAusmassderzweianderenPar¬
zellen fohlt .( Hört- Hörtrufebei der . . ) .ImGrundbuchhingegenfinden
wirdasAusmassderverbautonFlächemit597QuadratmeterunddasAusmass
derunverbautenlächemit349Quadratmetervorzeichnet. Wirhabenesalso
miteinerGosamtflächevon856Quadratmeternzutun ,die um23 . 000Schilling
verkauftwordenist .DerQuadratmeterwurdealsoumdenganzniedrigenBo¬
trag von27 Schilling vorkauft .Dasokemmtnoch,dass das HausdonEigon-¬
tümernin einemZustandübergebenwurde ,derabsolutnichtalsschlocht
bozoichnctwerdenkann .Esscheinendoch17. 400Schillingals Kestonfür
Aufwendungenauf ,diedonHorrenKatzeinfachgeschenktwordensind. Wegon
desVorkaufosdiesesHausosontwickeltesicheineZeitungspolomik,beidor
bchauptotwurde ,dassfür dasHausmehroreKauflustigedawaron .DerHerr
Magistrats - Dircktorhat dicse Bchauptungamtlichberichtigt in demorbo¬
hauptetc ,dassausserdenbeidenKäufornkeincAnbotcvorhandenwaron .Einige
Tagonach dieser Berichtigung des Herrn Magistrats - Dircktorsschricbaber
die ArbeiterZoitung ,dass überdenVerkaufdes Stiftungshausesaus Wutda¬
rüberpolcmisiertwerde,weilderchristlicheBeworberabgewicsenworden
ist .(Hört-Hörtrufebeider . . )IchhabodasGofühl ,dassmanin dicsomFal¬
lo derArbeiterZeitungmehrglaubendürfe ,als deramtlichenBorichtigung
des HorrnMagistrats - Lirckters .( Zustimmungbei der . . ) DarAusschussIII
hat im Juli beschlosson ,dass der Kaufbetrag in die Kasson darcigenon

Goldr zu flicsson habe .Damitwardie Löschungder Stiftunggogeben .Houte
sollenwirnunbeschlissen ,dassdasGeldwiedr dorStiftungzukommensoll ,
dorStiftung ,dicgarnichtmehrbestcht . DerHorrIgnazKatzmuss,umwieder
auf don Kaufzurückzukommen ,ein sohr mächtiger Mannsein .Er hat inder
Mcidlingerhauptstrasse ein Goschäft und suchto daruman ,in derHauseinfahrt
aren ausstellen zu dürfon .Dazubedarf es einor bchördlichenGenchmigung.

Bei der Kommissionhat sich der Vertretor der Bezirksvorstchung ,dorFoucr¬

wehr ,der Polizei dagegenausgesprochen .Katz hat aber trotzdem dieBewilli¬
gungbekommen .Die ganzo Angelegenheit ist sohr aufklärungsbedürftigund
wirverlangendahercincrestloseAufklärung.WennWaisengutinHänden
der Gemcindonicht mehrgeschützt ist,hört sich joder Vorlass aufTrou
undGlaubenauf .( Beifall bei der . . )

St . . Wobererwidert ,dass das Stiftungshaus in der Meidinger

Hauptstrasseschon1917geräumtwurde,weilos demeliortwordenselltc .In¬
folge der Wchnungsnet war dies aber nicht möglizh und das Haus wurdose¬
woit instandgesctzt dass cs wieder bowohnbarwurdc .Die Aufwendungenbo¬

trugen18 . 037Schillingundhabonsich infelgeErhö¬
hungderMictzinsenachderMictengesetznovellcauf16 . 700Schillingver¬

ringert .
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NunbostandabernachdemGutachtenallerSachverständigendieGcfahr,
dassdieRoparaturskostonsogrosscwordon,dasssie in denInstandhaltungs -¬
zinsennichtentferntihreRochnungfinden.DieStiftungsbchördehatdaher
orwegen ,obos nichtzwockmässigerwärc ,dasObjoktabzustossen .Darübor
wirdOborbauratDr .Heinberichten .

OborbauratDr .Heinstelltzunächstfost ,dassdenamtlichen
SchätzungenvonallomAnfangandasimGrundbuchvermerktoAusmassderLic¬
gonschaft von 856 Quadratmetern zur Grundlage dionte . Wasdas
Haussolbstbotrifft ,dürfteos ,sowoitAbcrhauptfeststollbar ,ausder
orstonHälftodosvorigenJahrhundertsstammen,alsosohralt soin .Die
GomeindemusstoindonlotztonfünfJahrenbedeutondeInvostitionenmachen,
darunteraucheineUnterfangungderHauptpfeilorundScheidomauor ,umdie
WehnungenundGoschäftebenützungsfähigzucrhalton .OhnodiesoInvostitio¬
nenwäredieGomeindobaldin dicZwangslageversetztworden,dieParteien
anderweitigunterzubringen ,undda heutedie HerstellungeinerKleinwohnung
schoneinenAufwandvonfast 1o. 000Schillingerfordert .erscheinenauch
badeutondereOpferzurErhaltungvonWohnungenin ältorenHäusernvolks¬
wirtschaftlichgerechtfortigt .Wicin allen chnlichenFällenhat auchhier
die dic KaufverhandlungenführendeStollo beimStadtbauamteinGutachten
übor donVerchrswerteingcholt unddas Amthat unabhängigvondenVorhend¬
lungendiesonWortmit25,000Schillingbekanntgegeben.DicBowortungor¬
folgteunterBedachtnahmeaufdie bei VerkäufenandererObjcktezwischen
PrivatonerzdiltenPreisc .NichtüberschonkonntedieimvorliogendenFallc
ungünstigeGestaltungdesGrundesworden,welchenachdornouenBauordnung
imFalle eines späterenUmbaucsnur die ErrichtungeinesGassondoppoltraktos
undcvontuellnochcinesschmaleneinfachenTraktesandorrückwärtigen
Grundgrenzezulässt ,währondnachder alten Bauordnungohnowoiterszwei
Doppoltrakte ausfahrbar gewesen wärcn .Zu berucksichtigen ist auchdass

derEphaltungszustndviel zuwünschnnübriglässt .DasPartorrogschess
ist stark feucht ,der Wandvorputzviclfach abgofallen ,der eiserneGang,
soweitdie StützmauornimHofdringend ,roparaturbedürftig ,die Deckoüber
domobenordigenHoftraktwasserdurchlässigundwowohldas DachwiederAn¬
strich aller Fenster und Türen bedarf dringend einer Instandsetzung .Untor
Bcrücksichtigung dieser Umständeist der errochneto Vorkehrswort vemStand¬

punkt der Verkäuferin als schr vorsichtig zu bezeichnen und dertatsächlich
erzcilte Kaufpreis ,der umca 8 ProzehtvondissomSchätzwertabweisht ,
vortrotbar .DassdieKaufsummoin oinemgowissonMissverhältniszudongo¬
machten Aufwendungenstcht ,ist bei dor grossen Spannung zwischen demBau¬
indcx und der Valorisicrung von untor Mictesschutz stchemenälteren
Häusorn unvermeidlich und Fällo ,in donen der Kaufpreis die in denlotzton
JahrongemachtenInvestitionennur umwenigesüberstcigt ,sind nichtsun¬
gowöhnliches .So licss zumBoispiol die Gemeindean domHausIX . ,
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' Orsaygasse6ErsatzherstollungenimBetragvonfast . 000Schilling
vornchmenunddasMoistbotbei der gerichtlichenVorsteigerungbetrugnur
8500Schilling . Dassbei ältoren untorMieterschutzstchendonObjoktender
WortdesHausessamtGrundoftkleinerist ,alsjonerfürdenGrundallein
wäre ,orklärt sich daraus ,dassdasVorhältnisderhoutigenMarktproise
unverbautenBaugründo,vonVillenbaustellenganzabgeschon ,zuihrenVor¬
kriegswertfast doppeltsohochist ,wicbeivorbautenuntorMicterschutz
stchondenLiegenschafton .AuchimvorliegendenFall wärenachDomolierung
derObjcktefür denGrundalleineinhöhererKaufpreiserziolbar .Daaber
dieAbtragungderBaulichkeitenvonderBaubchördenurdannzugestanden
würde ,wonnder E ,gontümersämtlicheParteienanderweitiguntorbringtund
diehiefürerfordorlichonKostendenMehrwertdosfreienGruneganz
wosontlichübersteigen ,ist dicser Umstandfür die Bowortungpraktischbo- ¬

doutungslos .
St. . Kunschckbomorkt, derBorichtdesOberbauratesHeinbestätigeim

wosentlichendieAngabondosBR„Gschladt,gibtaberkoinebefricdigende
AufklärungüberdasZustandekommondosVorkaufs.Aufklärungsbedünftig
ist esvorallem ,wicsodieStiftungsbehördodazukommt,8Prozentunter
den Schätzwertzu gchon ,woist das sonst bei einomGomeindeigentumjoder
Fallgowosen?GeschichtdasnurfürdieKatzundwarderSchätzwertnurfür
die Katz ( Lebhafte Heitorkeit und Beifall bei der . . )Es bedarf auch der

Aufklärung ,warumder Schätz - wertdes Stadtbauamtes nur 25 . 000Schilling be¬

trug .DiosoAufkäärungliogtoffonbardarin ,dassdasStadtbauamtbeidor
SchätzungvonderfalschenUnterlageausgegangenist ,dassdasGrundausmass
nur507Quadratmoterboträgt .EsmüsstodieSchätzungvorgologtwerden.Esmaggrösserschon vorkommen ,dass der Grundwort eincs . . . .Hausos ist

alsderErlösdesverbautenHauses.Aber . .Li. . .FallokonntefürdenVor¬
kauflodiglichderGrundwertin Betrachtkommcn.In Wienhält manoinc
förmlicheJagdnachBaugründen ,manspricht vonder NotwondigkeitdorAssa¬
nierungder Stadt undder Entfornungbaufälliger Ohjokteundzweiausländi¬
schenJuden ,vondenender eine erst ganzkurzeZeit in Wienist ,derandere
seine segensreiche Tätigkeit nochin Sprassburgausübt ,schenkt mandas
Hausnahezu .Wir sind überzemgt ,wonndie Leute morgenumdieDomolierung
mitderBogründungeinrcichenwerden ,dasssie ein Wohnhauserrichtenwol¬
lon ,wirdihnendasvondorGomeindebowilligtundihnendieMöglichkeit
gegebenwerden ,die 1oWohnparteinanderwärtsuntorzubringen .Esmussfost -

Gofälligkeitgoschchenist (

tung der Gomeindestohendes

gestellt worden ,dassjetzt die Dingenichtaufgeklärt ,sondernnurnech
vorwirntergowordensind ,Esistnichtwiderlegtwordon,dasshioreinc

Lobhaftor Boifall boi der . . ) Weran dorGofal - ¬

ligkeit interessdortist ,wissenwirnicht ,aberes ist ein in derVerwal¬
Gutder Waisenvorschenktworden .Daraufmuss

Antwortgogebenwerden( LebhafterBeifall bei der . . )
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St. .Broitnorbemorktzunächst,orhhbosich ,daoram30 .Juli
durchein MitglioddosGemeinderatesdavonverständigtwordensoi,flassbei
dicsemeinHorrerschienensoimitderBchauptung,erhätteaufdiescsHaus
einhöheresAnbotgelegt ,dasvomMagistratnichtberücksichtigtworden
sei,mitderAngelogonheiteingchndbeschäftigtundkönnedaherdemGeneindc-¬
rat eincerschöpfendeAuskunftüberdihsenFallgeben .Ersoiauhüberzeugt,
dassbeieinerobjektivenBgtrachtungdieBeschuldigungon,eshandlesich
hierumGefälligkeitonunddurchsichtigeGoschäfte,sichalsnichtbogründot
crweisenwerden. WaszunächstdieKompotonzfragebetrifft ,beruftsich. R.
BreitneraufeinegutächtlicheAeusserungdesMag .Dircktorswonachdiese
Angelegenhcitgemäss§ WderGemeindevorfassungin denWirkungsbereichdes
zuständigonGomeinderatsausschussesgchörc .Tatsächlichsindauchschon
wiederheltVeräusserungenvonStiftungsgüternlediglichvomAusschussIII
bchandeltwordensozuletztderVerkaufderKarolinenLiebelschonStiftung
am17 .Dezomber1939 .DieFrage ,obeineStiftungüberhauptRoalbesitz
vorkaufensell ,kannuntordenheutigenVerhätnissen,in deneneinErtrag
aus den Stiftungen nicht zu erziolen ist ,insbesondere nicht bei minder¬

wortigenObjokten,nurvondemStandpunktausbetrachtetwordon,wiedie
Stiftungamchestenin dieLagekommt,ihreVerpflichtungonzuerfüllen.
Nunist angedeutetworden,als obdenSchätzungendesStadtbauamtesnicht
dasAusmassdosObjoktsvon856Quadratmeter,sondernnureingeringeres
Ausmasszugrundoliegeundesist darausgeschlossenworden,dassimVer¬
zeichnis des Haus -und Grundbesitzes der Gemeindedas volle Ausmassdicsos
Objoktsnichtangegebenist . Esseinunfostgostollt,dassauchbeieiner
ganzenReiheandererObjektein denTabellendas Quadratmotorausmassnicht
onthaltenist,gweilosverlässlichnichtfeststellbarwar .DiesesVerzeichnis
spielt aberbei Grundvorkäufengar keincRolle ,ihnenwordenlodiglichdie
AufzochnungondesGrunbucheszugrundogelggt,wiediesauchimverlicgenden
Falle geschchenist .Selbstverständlichwurdeauch . :donSchätzungen
dasvollcAusmassdesObjcktesvon856Quadratmeternzugrundegelegt .Was
dieVerlässlichkeitderSchätzungbetrifft,sogibtes in Wienwohlkeine
Stelle,dieüberse roicheErfahrungenin diesenDingenverfügenwürde ,wie
OborbauratHein ,derderAbteilungsvorstandjenerMagistratsgruppeist ,die
sichmitden . . : s -undGrundverkäufenundmitdenAngelegenheitenderr rdBodenwertabgabezubeschäftigenhat . DemOberbamratDr. Hein: wewohlvon
jedem ,derihnkennt ,dasZeugnisausgestelltwerden,dasser einabsolut
verlässlicher Beamter ist . DieSchätzung hat sich in der Art vollzogen ,dass
sich die Mag. Abteilung8 an die zuständigeMag .Abteilungmit derFrage
gewendethat ,wiehochdas in FragestehendeObjektgeschätztwerde .Der
Käuferwurdegar nicht genannt .Auchdie Mag .Abteilung8 hat dieVerhandlun¬
gen nicht mit den Herren Katz ge - führt ,sondern mit einemRechtsanwalt
undlängst als di Schätzungbereits vorgelegenwar ,ist der NameKatzde shalb
erst bekanntgeworden .Es liegt/auch nicht der leiseste Schatten einerVer¬
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mutungvor ,als obes sich ier umeine Gefälligkeitsschätzunghandeln
könnte. AndieBauamtsabteilungist AberauchweitersdieFragegeriehtet
worden,obunterdenSchätzwertimAusmassvon8Prozenthinuntergogangen
wordenkönneundesliegtdieausdrücklicheBekundungderBauamtsabteilung
vor ,dassmitRücksichtaufdenminderonZustanddesHauscsundaufdieganz
uncrheblicheDifferenzzugestimmtwerdenkönne,dassvon25. 000auf23.000
Schillingheruntergegangenwerde .IndiesemZusammenhangesei aubherwähnt,
dassdieParteidasGutachtoneinesgerichtlichbeeidetenSachverständigen
desArchitcktenHauptbeigebrachthat ,indemsicheinSchätzungspreisven
nur16. 700Schillingfindet .Woitorsseierwähnt,dassderMagistratselbst
dasGutachteneinesgerichtlichbeeidetenSachverständigendesArchitokten
Schmaleingcholthat .DieserSachverständigehateinenzweitenSachvorständi¬
gen, donArchitektenZwerina ,beigezogenundbeideSachverständigenkommen
einvernchmlichzuderSchätzungssummevon25. 100Schilling,einerSchätzunge
diesichnichtnennenswertvonderSchätzungdesStadtbauamtesuntorscheidet
undbeideSachverständigeorklären ,dassdorvomMagistratorziolteKauf-¬
prois von23 . 000Schilling als annchmbarundvertretbar bezeichnetworden

kann.St. .Breitnerweistsodanndaraufhin ,dassdieErhaltungskostonfür
dasin RedestchondeHausausscrordentlichehohewaren .ImJahre1926wurde
ein Betrag von 1o . 815 ,im Jahre 1927oin Betrag von . 909Schilling aufge - ¬
wondct .In dennächstenJahronsindlaufendeAusgabenvon1632Schilling
erwachsen,imJahro1930wurden1717undimJ,hro1931 . 5olSchillingfür
eine Unterfangungausgogebch .Die Frago,ob vemStandpunktder Stiftung solbst
dicseTrnnsaktion,lösgelöstvomProiso ,alsvernünftiganzuschonist,be¬
jaht St . . Breitnermit demHinweiso darauf ,dass 62 Prczont desStiftungs¬

wortescrhalten gebliebensind ,wasnur . . .äuserst solten . .derFall
ist . Davon,dassder NameGiselastiftungverschwindensell ,ist auchkeine
. de .ImGegenteil ,sobaldder GomeinderatdenBeschlussüberdenAntragder

jotztvorliegtgefassthabenwird,wirddieAbfuhrandieeigenenGolder
nicht mohrerfolgenunddamiterst ermöglichtworden ,dass dieGisollastif¬
tungcrhaltenbleibt .SchliesslichkomSt . . Breitnerauf dieeingangs
seinerRedcgemachteMitteilungzurück ,dass
angoblicheinandererRoflcktantfür diesesHausverhandongwesonsci,der
ein höheresAnbotgemachthabe ,dasabernichtberücksichtigtwordonsci .
DerbetreffendeMann ,ist ,sagt St . . Breitnerbei mir aucherschienen ,und
hat bchauptet ,dasser voreineinhalbJahrenein solchesAnbotgestollt
habe .ErhateinenMagistratsratgenannt,domerdasAnbotgemachthabenwill .
Ich habosofert Erhebungeneingelcitot undfostgostellt ,dassdicserMa¬
gistratsrat seit dem April 1930 mit Stiftungshäusern überhaupt nichts mehr

zutunhat .AuchdorgegonwärtigdamitbefasstoMagistratsboamtohatbo¬
kundot ,dass er mit einemsolchen Anbotnichts zu tun gehabthc. Ebensowenigkonnto

in donEinlaufsprotokollenaufviele Jahrezurück .ein solchosAnbot.636
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gofundonworden.NunhabeichdenHerr. nimAugustd .J .auffordernlassen,mir dieBelegefürseinAnbotvorzulegen.Eristbeimirerschienen
undhaterklärt ,dieKopienichtvorlegenzukönnen,erglaubesichzuerin¬
nern ,dasAnbotmitderHandgeschriebenzuhaben .AucheinBezepissüber
dieAbsendungdesBriefeskonnteernichtbeibringen.AufmeineFrage,warum
er ,daerkeineAntwortaufseinAnbotbekommenhabe,dieSachenichtwei¬
terbetriebenhabe,erklärteer ,erhabedasunterlassen,weilihmein
Magistratsbeamtermitgeteilthabe ,aneinemVerkaufwerdenichtgedacht.
Nunwurdefestgestellt,dassdasbetreffendeOrgandesMagistratsdeitdem
27 .Jänner1925sichbereitsimRuhestandbefindet( Hört' Hört! beider. . )
Nachalldemkannmanwohlannehmen,dassdasAnbotgarnichterfolgtist .
ZusammenfassenderklärtSt. . Breitner,derGemeinderatwendesichaus
seinenAusführungenüberzeugthaben,dassindieserAngelegenheitvollkommen
ordnungsmässigvorgegangenwordensei .VondunklenDingenundGefällig-¬
keitenkanngewisskeineRedesein ,auchdieStiftungerleidetkeinenScha¬
den. ErbittetdenGemeinderat,seineAufklärungenzurKenntniszunehmen.
(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).

St. . Kunschak( E. . )bemerkt,St. . BreitnersuchedieSachesohier

darzustellen,alsobessichyumeinenausserordentlichgelungehenSchach¬
sehr ;reundlichezughandelnwürde.AusseinenAusführungenkannmandie, Auf - ¬

forderungherauslesen,dasGeldjanurnichtinHäusernanzülegen,sondern
esindieBankenzutragen,vielleichtgarindieAmstelbank.Ichnehmezur
Kenntnis,dassdasStadtbauamtdasrichtigeGrundausmassvon856Quadrat-¬
meternzurGrundlageseinerSchätzunggenommenhat' nichtzurKenntnisnohmen
kannichaber,dassdasVerzeichnisderGemeindegarkeinenpraktischenWert
habensoll .WozuwordendannsolcheHilfswerkeüberhauptangelegt:St.R.
BreitnerhatsichaufeinengerichtlichbeeidetenSchätzmeisterberufen,dor
dasObjektauf16. 000Schillinggeschätzthat ,gloichzeitigaberaufzwoi
andere"ebenfallsgerichtlichbeeideteSachverständige,dieosauf25. 100
Schillinggeschätzthaben .DarochtfertigtsichwohlderSchluss ,dassdit
SchätzungsolchergerichtlichbeeideterSchätzmeistereigentlichfürdie
Katzist .Esheisstdasnichtsanderes,alsdemGemeinderatunddorOcffont-¬

lichkeitSandindicAugenstreuen .DicDemolierungdesHauseswäregarkoino
bosondercAffäregewesen.ErstenswarosschonimJahro1917zurDemolierung
bestimmt,unddannhandeltees sichumeinganzkleinesObjokt .Inanderen
FällenkauftdieGomeindeHäuserumsehrschweresGeldundgibtDemolierungs¬
erkenntnisscunterBougungdesRechteshinaus . Sohat mandasObjokt14. ,
Diefenbachgassealsdemolierungsreifbezeichnet,umaufdieBesitzereinen
DruckauszuübonunddieParteienausdemHaushinauzubringen.Ichhabe
damalsorklärt,icherbringedenWahrheitsbeweisdafür ,dassdasDomolierungs¬
erkonntnisdesStadtbauamteseingroberAmtsmissbrauchsei .Ichhabooino
ReihegorichtlichbeeidetorSchätzmeisterindiesesHausgoführt,diemir637
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orklärthabon ,dassdasHausnichtdemolicrungsreifist .Manhat damalsuntor
AufwandgrosserSummondieMictparteienzumVerlassendesHausosbowogon,
umos auf cinon Prozess nicht ankommenzu lassen und dann ist dasObjekt

nochlangeZeitvellständigloorgestandon,bismandasOxjoktdeschemaligenGR,Klimborgerdazugckaufthat .AuchinanderenFällenist manobensovor-¬
gegangen . Inganz Meidling crhalten Sie um27 Schilling proQuadratmotor
keinGrundstück . Esist aucheinSkandal,wenndieGemeindeeinObjcktun¬
terdenvomBauamtangogebonenPreisanAusländorverkauft.Mankannhier
mitvollenBercchtigungsagen ,dassdicscsObjcktzueinemSchundproisvor¬
schleudertwordenist ( Boifallbei derMinderheit) .

St. . Woberorkkärt ,dassdieserHausverkaufeinstimmigvomAusschuss
fürWohlfahrtsangelegenheitenbeschlossenwordenist ,weshalbdienach¬
träglichenBeschwordendorMindcrheitsonderbarerscheinen.Diostädtische
HausverwaltunghättocbonfallszumVorkaufdiesessohoheInstandhaltungs-¬
kostenorforderlichenHausesangeraten.DerBaupolizeikannnichtdergerings-¬te Vorwurfgomachtworden.

. Rtin .Mr .Motzko( . . )berichtigttatsächlich ,dassderVorkaufs¬
akt im Ausschussfür Wohlfahrtswesennachträglich aufgelggt wordonist und
die Mindorheit sich der Stimmeenthalten habe .In demAkt war auch dieBo¬

stimmung ,dass der Erlös an die eigenenGelderder Gemeindeabgoführtwird ,
nichtonthalten.Siemussnachträglicheingefügtwordensoin.

St . R.Prof .Tandlorberichtigt ,dassdicsorPassusschonimeeston
Entwurfonthaltenwar . EshatüberdieseAngelogenheitimzuständigenGo-¬
moinderatsausschusskoinerleiMeinungsverschicdenheitengegeben.

DieVorlagewirdunvorändertmitdonStimmenderSozialdemokraten
angonommon .

St . . Woberboantragt den Bau einer Wohnhausanlago auf domEngels - ¬

platznachdonEntwürfendesArchitcktenRudelfPorce .DieAnlageenthält
109Wohnungen ,oine TransformatorenstationundeineColoniasammolstolle.
DieBaukostenbotragen1n312 . 000Schilling .

GR. Kunschak( . . )nimmtgegeneinenAufsatzinderArboitor-Zeitung
Stellung ,nachdomdieGomeindeihr BauprogrammnunmehrzurGänzoerfüllt
hätte . Dasontspricht nicht der Wahrheit .Es fehlen nachunserenBerechnungon
nochimmerrund1200Wohnungen.DieheutevorliegendenBauprojcktereichen
sicherlich schonin das Budgetjahr1932hinüberundmansollte diesauch
budgetmässigfeststollon.

St . . Woberorwidert .dasserst nachAbahlussdesgrossenBaupre¬
grammesabsolutcKlarhoitbostchonwird . Esist schonrein tochnisch ,aber
auchwirtschaftlich unmöglich ,gleichzeitig 6000Wohnungenzu beginnenund
zu vollenden ,immerist ein Toil des vorjährigen Bauprogrammsnoch inArboit ,
während gowisse Bauten des kommendenProgrammesschon früher begonnenwerden .
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Um 30.000WohnungenumfassondesProgrammzuvollonden,müssonnoch6800
WohnungeninAngriffgenommonworden.Selbstwenndurchfinanzielleund
WitterungsverhältnisseeinegowisseVerzögerungeinträto ,sogebedasboi
einemBauprogrammvoninsgesamt60 . 000WohnungenabsolutkeinenAnlasszu
irgendeinerberochtigtenBomängelung.Wirhabenam.Säptembernacheinom
BerichtdesStadtbauamtes9391WohnungeninBau,davonwordenheuernoch
rundhooovollständigfertigworden.DieGemeindeverwaltungwirdallesauf-¬bictenumdasBauprogrammrostloszuoffüllon(Beifall).

DerAntragdesRoferentonwirdunverändertangonommen.
GR. RzchakboantragtdenweiterenAusbauder städtischenWohnhaus-¬

anlagoin SimmeringHasonloitnergasse.
GR. Körbor( . . )bemängelt,dassdiescsGrundstück,dasEigontumdes

Bürgorvorsorgungsfondssei ,derGemeindezubilligüberlassonwurdc,wodruch
dorFondgeschädigtwordnist .DieMinderheitmusstowiederhdfoststollon,
dassindonstädtischenObjoktenallemöglichonParteilokalitätencingebaut
worden.AuchindiesemNeubausolloinerpolitischenOrganisationeinLokal
gogebenwerden.

GR. Rzohaktoilt mit ,dassin dieserWohnhausanlagekeinorleiRäume
anpolitischeOrganisationenvermictetwerden.DieGründedesBürgerspital¬
fondswordonzudenortsüblichonPreisengekauft ,sodassvoneinerSchädi¬
gungdosFondsnichtgesprochenwerdonkönne.

DorRoforontonantragwirdangenommen.
GR. BormannbeantragteinezweijährigeBausporrofürdieGrundflächen

aufdomGobietedosFrcihauscsunddeschemaligenNaschmarktos.DioseBestim¬
mungderBauordnungmussjotzt angowondetworden,daoineReihevonBauan¬
suchenworlicgen ,die mitRücksichtaufdie docheinmalzurVorbauungkommon¬
dengrossenFreihausgründeunddendortsehrstarkontwickeltenVorkehrnicht
gesondertbchandeltwordenkönnen.

St. . Biber( . L)sagt ,dassdiosesGebietschonvordemKriegmit
grossenKostonroguliortwordenist .DerRogulierungsplanmussalsdurchaus
gelungenbezcichnetwerden,woshalbdiejetzt vvorhängtoBausperro
unbogreiflichist .ManhatübrigensdortzweigrosseBautengenchmigt,warum
also die ungleicheBchandlungvonprivatenBauwerbern.

GRBormannorwidort ,dassdiesebeidenBautenin derFluchtlinioliegen,
wasboidenanderenPlänennichtzutritt .DerRegulierungsplanistlängst
üborholt,daormeistnur25MotorbreiteStrassonvorsicht,währondjotzt
mindestons28breiteVorkehrsflächendortnotwendigsind. Eshandeltsichhier
umdic Durchführungder nouenBauordnung ,die unbedingteingchaltenwordon

muss .
DieVorlagewirdmitdenStimmenderSozialdomkkratengonchmigt.

SchlussderSitzung ' 30Uhr.
Bogenebfortigung10Uhr .
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SitzungenimRathaus.
In derkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormittags

derWienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.Anschliessendandie
SitzungdesStadtsenateshältdieWienerLandesregierungeineSitzungab.

. - —. —- . —- ¬
Ehrungeines WienerJournalisten .

Wieschonberichtet,hatderGemeinderatderStadtWiendemVize¬
präsidenten der deutschösterreichischenSchriftstellergenessenschaft
Rudolf Kalmarin Würdigungder Verdienste ,die er sich auf demGebiete

derJournalistikerworbenhat ,anlässlichseines60 .Geburtstageseinen
Ehrenringverliehen .InVertretungdesBürgermeistershabenheutedieOber¬
amtsräteHansalundLandertshammerChefredakteurKalmardenEhrenring
überreicht .DieUeberreichungist überbesonderenWunschRudelfKalmar' s
in einfacherFormin seinerPrivatwehnungerfolgt .

FreigabederHauptalleefürBenzinkraftwagen.
AufAnsuchendesWienerTrabrennvereinesundderWienerStadion¬

BetriebsgesellschafthatderMagistratanlässlichdesRennens"Gresser
Preis vonWien "unddes " GrafKalamHunyady- Gedenkrennens"undderVeran¬
staltungen im WienerStadion die Prater - Hauptalleemergen ,Sonntag ,undam

Sonntag,den4 .Oktober,inderZeitvon12Uhrbis21Uhr30inder
StreckevomPratersternbiszurMeiereistrassefürBonzinfahrzeugemit
AusnahmevonKrafträdern,Last-undGesellschaftswagenfreigegeben.

- . - ——. —.—. —- ———- - - ¬
Verkehrsregelung.

ImSiedlungsgebietHermeswieseundKolonieLainz-Speisingbefinden
sichdieDvorakgasse,Ebersborggasse,Hörndlwaldgasse,LynkousgasseundKönig¬
gasse. DicseStrassenzügesindreincWohnstrassen,indenenausSicherheits¬
gründenwogenderengonFahrbahn,dorschmalenGehsteigo ,derunübersichtli¬
chenundscharfen Eckenundaus wohnhygienischenGründendieallgomeine
Durchfahrtnach Möglichkeithintangchalten werdensoll . DerMagistrathat
daher im Einvernchmenmit der Bundespelizeidirektien die Durchfahrt durch
dievorhergenanntenStrassonzügeverboten.UebertretungendosVerbeteswer¬
den von der Bundespolizeidirektion gemässdemWienerStrassonpelizeigesotz

mit Geldstrafonbis zu fünfhundertSchilling ,bei erschwerondenUmständen
mit Arrost bis zu vier Wochenbestraft ,der an Stelle oder neben derGeld¬
strafe vorhängt wordenkann .Für den Vorkehrin diesemGobiet stehondie
Speisingerstrasse ,HochmaisgasseundHermesstrassezurVerfügung.

- . - - - - ¬
Sitzung dor BozirksvertretungRudolfsheim .

Die Bezirksvertretung Rudolfsheimtritt amFreitag ,den . Oktober ,um18UhrzueineröffentlichonundvortraulichenSitzungzusammen.
641 - - - - -
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FürKindheitundJugend.
BürgermeisterSeitzeröffnetdenMontessori-KindergartenaufdemRudolfs-¬
platzunddieBaugewerbeschuledesFortbildungsschulratesinKagran.

Heutevormittagswurdeder Kindergarten ,dendie GemeindeWienaufdem
Rudolfsplatzerrichtet hatte unddernachdenNethodenderberühmtenPä¬
dagoginDr .MariaMontessorigeführtwird ,durchBürgermeisterSeitzfeier¬
licheröffnet .InstrahlendemSonnenscheinhattensichinderParkanlage
aufdemRudolfsplatzvordemneuenKindergartengebäudevielehunderteMen¬
schenausdemBezirkeversammelt,umderfestlichenEröffnungbeizuwohnen.
Zu der Eröffnungsfeier warenauch Vizebürgermeister Emmerling ,dieamts¬
führendenStadträteKokrda ,RichterundProfessorDr .Tandler ,vieleBezirks¬
vorsteherundGemeinderite,Magistrats-DirektorDr .Hartl ,dieleitendenBe¬
amtendesWohlfahrtsamtes,desStadtbauamtes ,desStadtschulratesundvieleandereerschienen .

DurchMusikvorträgederFeuerwehrkapellewurdedieEröffnungsfeier
eingeleitet .Bezirksvorsteher -StellvertreterUrbachbegrüsstesodannden
Bürgermeister,dieStadtrateunddieFestversammlung;er führteinseiner
Anspracheaus :„ WirhabenandenBürgermeisterdieBittegerichtet ,dieses
Haus,vondomdieKinderbereitsBcsitzergriffenhaben,zucröffnen,weil
wir in dieser Zeit der schrecklichenNot ,der furchtbarenArbeitslosigkeit
Festtagebrauchen ,die unsKraftgeben ,weiterzuarbeitenzumWohleder
StadtundihrerBevölkcrung.FürunsBewohnerderInnerenStadtwarosfreu¬
digsteUeberraschung,dassgeradeindiesemBezirkenichtblosseinKin¬
dergarten ,sonderneinsomustergültigesHauscrrichtetwurde ." Mithorzli¬
chenDankoswortenandicGomeindeverwaltungfürdasschöncWerkschloss
Bozirksvorstcher-StellvertreterUrbachseinc mit lebhaftenBeifallaufge¬
nommoncAnspracho.ImNamendesKuratoriumsdes"HauscsderKinder"-dics
ist derNamcdosnouenKindergartens-danktedannFrauDr .Leichtorder
GemeindeWiondafür ,dasssie diescsWorkermöglichthabe .Hierscidurch
dicGemeindedemGedankeneinergenialonFrausozialerInhaltgegobonwor¬den.AuchinderInnerenStadt,einemBezirk,doralsNobelbezirkgelte,
gebces Kinder ,dic in ongenWohnungenohneLichtundIuft wohnenmüssen
undderenSpiclplatzderongeHofohneSonnenstrahloderdioStrassosoi .DicscKinderhabenhiorindemnouenKindergarteneinFcimgefunden.(Lob¬hafterBoifall ) .

StadtratProfossorDr .Tandlerbotratsodann ,mitlautemBcifallbe¬
grüsst ,dicRednertribünc." Esist einWerk,dasderJugend ,derkommenden
Gencrationdienensoll ,daswirhoutecröffnen.GrosseSchwicrigkeitenwa¬
ren bei der ErrichtungdicsesWorkeszu überwinden ;aberdiescSchwierig¬
keitonsindnichtsOriginelles,nichts ,wasnurhieraufgetretenwärc.Wo
immerdicGomeindectwasNeucsschafft ,hatsicgegenNörglerzukämpfen.
AllesNouc,allcs,wasdieZcitfordert ,findctWiderstandbeidenen ,die
dieForderungenderZeitnichtzuwürdigenwissen.EngstirnigkeitundKurz¬
sichtigkcitderAltengegenüberdenForderungenderKinderkannmanda
häufigfinden ;csgibtobenMonschen,dicnurungernderFahncdesGomein¬
sinns folgenwollcn .Wiehäufighabenwir mit der Meinungzu kimpfon ,dass
SchönosundGutessichnurfür jenczieme ,dicdasnötigeGolddazuhaben.DassdasVolkundscincKinderAnspruchaufSchönhcit,Anspruchaufdas
Bestchaben,dieserGedankemussimmererstorkämpftwordon.Manhatuns612
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vielfachvorgeworfen ,dasseinc so armeStadt solchoschöneKindergärten
schaffo .AbermankannnurdurchSchöncsundGutesrichtig erzichen !Was
wir tun ,geschicht nicht ,weil wir reich sind, -wir alle wisson ,dassdas
nichtderFallist - ,esgeschicht ,weilwirarmsind .WonndieGemeinde
WienimLaufeder lotztenJahre60Kindergärtenorrichtetundsichbemüht
hat ,sic so schönwiemöglichherzustellen ,so hat sie das gotan,umden
Kinderndes Volkesdie Möglichkeitdes Genusscseincs Sennenstrahleszu
bicten ,damitdiesc Kinder ,wennsic einst erwachsensind unddieseStadt
vonunsübernchmen,unsdenDankabstatten ,indemsieihrenKindernnochschöncroundbossercWerkeschaffen .( BrausonderBeifall ) .

Jubelndbegrüsst führto dannBürgermeisterSeitz in seinerEröffnungs¬
anspracheaus :„ Wennwir heutewiedereinonKindergartenin Wioncröffnen ,
ein Werk ,dessen sich Professor Tandler mit Rochtrühmenkann ,somüssen
wirgleichsagen ,dassauchaufdiosomGebictederFürsorgefürdieJugend
desVolkcsnochnichtgenuggeschchenist .ImGrundegenommenmüsstoin
einer gut verwaltetenStadt für jedes Kind ,das denKindergartenbesuchen

will oder sell ,leicht die Möglichkeit dazu vorhanden sein .Wir sind noch
nicht soweit ,weil wir armsind .In denzwölfJahrenWiedcraufbauarbeit
nachdemKricgkonntenwiraufdiesemwieaufviolenanderenGebictender
Kommunalverwaltungnur grundsätzlichwirken ,wir konntenorganisatorisch
nur andouton ,waswir eigentlich wollen ,nur die Grundlageoder imgünstig¬
sten Fall das Gerüstschaffonfür die Organisation ,die orst crrichtetwor
donmuss .BosondorsaufdemGebictoderFürsorgeompfindotmandas ,woil
ProfessorTandlermitder ihmals LehrereigenenGoschicklichkeitdenMas¬
sen zu zcigen verstandenhat ,wie die Fürsorgeorganisiert sein soll ,und
weilmanübcrallsicht,esbedarfnurdernotwondigenfinanzicllenMittel,
umringsumdasGerüst ,daswirgeschaffenhaben ,all dasanzusotzon,was
cinc vollkommenklaglos funktionicrende Fürsorgecrganisation Fewirkt .Wonn
wirunsderZeitenorinnern ,daFröbolbegann ,Kindergärtenzubogründen,
odergarderZeiten ,daPestalozzialsorsterKindorumsichsammelte,und
danndieganzeEntwicklungdesKindergartonwesensundderErzichungder
vorschulpflichtigen Kinder überblicken ,so schen wir einen ungcheuren Fort¬
schritt .UnsLaienerscheint os so ,als wärederMontessori-Kindergarton
dieSpizzedieserEntwicklungin unsererZeit .Wennsooft gesagtwird,os
sei notwendigundnützlich ,dass dic Kinderin solchenAnstaltonständig
botreutworden ,dannmussich sagen ,dassich als KindimmerdavorAngst
gchabt habe ,dass mich jemand botreuen oder erzichen wolle .Doshalb ist das ,
was mir an demMontossori - Kindergartenso gut gefällt ,dass mandarin beinahe
keincErzicherundBetreuersicht ,dass manes denKindernfroistollt ,womit
sie sich beschäftigenwellon ,unddassder Erzichorfast gänzlichzurück¬
tritt undeinfast unsichtbarerLenkerist .Dasist einVorzugunddaswird
unsviellcichthelfen ,Menschenzuerzichen ,die Initiativehabenundwissen,
wassicwollen,dieaussichsolbstctwasgewordensindunddaherauchande¬
ren donrichtigen Wogweisenkönnen .SolcheMenschenbrauchenwir zumAufbau
dicserStadtundOcsterreichs .Freuenwirunsder nouenStätte fürdie
Bildung freier,kluger ,starker und onorgischer Menschen !Heffen wirven
ihremWirken ,dass Wieneinst froh undglücklich werde .DasHausderKinder
sei cröffnet . "(Stürmischer,langanhaltonderBeifall ) .BürgermeisterScitz
danktesodannallen ,dieanderErrichtungdesnouenKindergartonsmitge¬
wirkt haben .SeinDankgalt vor allemStadtrat ProfessorDr .Tandlerunddom
Finanzroferenton Stadtrat Breitner ,dann demArchitckten Schusteraus
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Frankfurt ,demStadtbaudircktorIngenieurDr .MusilundallendessenMitar¬
beitern ,dieanderErrichtungdesneuenKindergartensals geistigeArbei¬
tor oderals KärrneramWerkmitgearbeitcthabon .DanndanktedorBürger¬
meister allen ,die an der Hnrichtung des Kindergartens mitgewirkt undsich
auchdurchSpendenboteiligthaben.

DieLeiterindesneuenKindergarters ,FrauRoubiczek,danktedannimNa¬menderArbeitsgemeinschaft,derderBetriebdesKindergartonsobliegt ,dem
Bürgermeisterundder GemeindeWionfür die ErrichtungdesHausesderKin¬
der .Andie EröffnungsfeierschlosssichoinRundgangdurchdonKindcrgar¬
ten ,derin vollomBotricbwar .DerBürgermeisterunddie Fesigästegaben
derAnerkennungfürdasWork,dashiergeschaffonwurdc,wiederholtAusdruck.

DieBaugoworbeschulcdosFortbildungsschulratos.
UmdieMittagsstundeoröffnctedannBürgermeisterSoitzdienoueBau¬

gowerbeschuleddsWienerFortbildungsschulratesander"agramerstrassein
Kagran.NachMusikvorträgeneinerStrassenbahnerkapelleergriffderobmann¬
Stollvertreter undAmtsdircktordes Fortbildungsschulrates ,Gomeinderat
Täubler ,dasWort. Erführteaus : "WirwollonheutedieBaugewerbeschuledes
Fortbildungsschulratcs ,deren wesentlichster Teil der Schulbauhof ist,or¬

öffnen . Esist eincSchulebesondererArt ,die hier crrichtetwordenist .
DerFortbildungsschulrathatbeidonverschiedenenGowerbenWerkstättenunter-¬
—- richteingeführtundSchulwerkstättenerrichtet .DassaberfürMaurer,
SteinmetzeundPflasterereineWerkstättegebautwird ,dasist otwasNeues
undetwasSondorbaresundgarmancherdürftees seltsamfinden .Dassauch
diseGewerbeineinerSchulwerkstätteuntorr-ichtetwerdenmüssen,isteine
Notwondigkeit,dieausdemSchulbetrieberwächst.WirkönnendenMoisterndie
Lehrlinge in der schönen Zeit nicht an vielen Tagenwegnehmen ,wirmüssen
auchimWintorbauonlchron .Manmussbedenkon ,dassimerstenJahrgangder
Baugewerbeschuleim ganzenJahr 70 StundonWerkstättenunterricht ,imzwoiten
unddritten Jahrgangje 105StundenWorkstättenunterrichtvorgeschenist .
InallendreiJahrenhabenalsodiekünftigenMaurer,SteinmotzoundPflasto¬
rer nurctwa6 vollcArbeitswochenWerkstättenunterricht.ImBetricbkönnen
dieLehrlingeheutonichtmehrdieverschiedenstenArbeitenihrcsGowerbes
kennenlernen.DahermusstedieserSchulhofcrrichtetwerden ,in demdon
Lchrlingenallc notwendigeKenntnisvermitteltwird .DioneucSchuleist
fürmehrals500Maurerlchrlinge,fürmehrals10Steinretzlehrlingeund
fürotwa25Pflastererlehrlingebestimmt.MitderErrichtungdesBauhofes
wurdebereitsimJahre1929begonnen .Heuteist derBauhofunddieanschlics¬
sondeSchulevollendet .DerGrund ,aufdemdiesesGebäudestoht ,istebonso
wicder Grund ,auf demdie grosse Gartenbauschuleundder Schulgartensich
befinden ,EigentumdorGemeindeWien,dioihnunsfüreinenkleinenAner¬
konnungszinsaufdie Dauervon30JahrenzurVerfügunggostellt hat .Bei
der Einrichtung der Schule haben wir das Sleichørinzip walten lassen ,wie
beiderneuenzweitengewerblichenFortbildungsschuleanderHüttoldor¬
forstrassc .DicRäumesindschön ,weilwirglauben,dasswirdurchSchönheit
erzichenkönnenunddassdasSchönebessergeschontwird .DassdiesesPrin¬
zip richtig ist ,kennenwir heutoan der Schulean derHüttoldorferstrasso
schon ,die bercits fünf Jahro in Betrieb ist ,aber demBesucherimmorwio¬
derneucröffnotorscheint .DanndankteGomeinderatTäublerdonviolenMit¬
arbeitern bei der Errichtung der noucn Fachschulc .Fachlchrer ,Innungenund

Gchilfonausschüssehabendabcizusammongcarbeitct.DorBauhofist unterder
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Leitung des Stadtbauamteserrichtct worden .Mit domHinwois ,dass eseinc
Schulc ähnlicher Art für Lchrlinge in der ganzen Welt nicht gobe ,batdann
GemeinderatTäublerdenBürgermeister ,die neucSchulczucröffnen .

Vonden viclen Festgästen ,die sich vor demBauhofversammolthatten ,
- es warenauchVizebürgermeisterErmmerling,dieStadträtcKokrda ,Richter
undProfessorDr .Tandler ,NationalratKönig ,vieleBczirksvorstcherundGe¬
meindcräte ,dic meistenMitgliederdes Fortbildungsschulrates ,lcitendeBo¬
amte des Stadtbauamtcs und des Fortbildungsschulratcs und violc anderc or¬
schienen, -stürnisch begrüsst ,hiolt dann Bürgermeister Scitz dieEröff¬
nungsrode .„ Ichfolge gern demRuf des Fortbildungsschulrates ," sagteBürger¬
meister Scitz ," diesc Schule zu er öffnen .Dic BezichungenzwischenGencinde¬
verwaltungunddenjoweiligenFortbildungsschulrätenwarenimmerschrinni¬
ge .Schon die Gesctzgebung über das gowerbliche Schulwesen verweist immer
wiederauf die Gemeinde ;unddic Gemeindewirdbei der FcstsotzungundBe¬
gronzungihrcs Wirkungskreiscsnicht nur auf das Volksschulwosen,sondern
nicht zulctzt auch auf das Fortbildungsschulwesenverwicsen .JedeGomcinde
ist von don in der Wirtschaft wirkenden Kräften abhängig .Jo besser dicsc
Kräfteausgebildctsind ,je mehrdicJugendgeschultwird ,in ihremGower¬
be ,in ihremBcrufszweigTüchtigcszuleisten ,umsoregsamerwirddieWirt¬
schaftderGemeindesein ,umsogrösserdie Aussicht ,dasssic sichnicht
blossaufdenongonKreisderStadtbeschränke ,sonderndic Produkteihres
Gewerbefleisscs ,ihrcs industriellenFlcissesauchin dasAuslandabsotzo .
Gedcih und Verderr joder Stadt stcht in innigem Zusammenhangmit derWirt¬
schaft .Diese selbst aber ist wieder bedingt durch die Bildung ihres Nach¬

wuchses .Hand in Hand mit der Entwicklung des Gowerbes mussselbstverständ¬
lich die Entwicklungder ErzichungdesNachwuchsesgehen .Daspoetische
Bild des floissigen Handworksmannesin einemschlichten Heimmit Frauund
Kindern ,einigenGesollenundeinigenLchrlingen ,daspatriachalischeVer¬
hältnis zwischenLehrherrnundLehrling hat der EntwirklungdesGewerbes
nicht standgchalten .Dic Tochnik des Handwerkos ist einc andere gewordonund
darummusstesich auchdas Verhältnis vonLchrherrnundGosellenzumLchr¬
ling ändern . EinGesolle ,derimTaglohnstcht ,kanndenLchrlingerzichen,
ihnanweisen ,ihmimmerwicderFachlicheserkläron .WonnaberderGeselle
imAkkordarbeitot ,dannist ihmleicht der Lehrlingein Ballast ,dannmüssto
er die AusbildungdesLchrlingsvonseinemArbeitslohnbezahlen .Sohatdie
moderne Technik und die neuc sozialc Organisation des Gowerbes auchden
Lehrlingganzandersgestellt .DerNachwuchsin GowerbeundinIndustrie
wird nun nicht mehr bloss im Botrieb erzogen ,er wird in Schulen herangebil¬

det .DerBetricbist für dic Ausbildungeigentlich nur mohrdas ,waswir
bei anderer Bildung ein Sominarnennen .Im Zugedieser Entwicklungmussto
das Fortbildungsschulwesenimmerwieder Neucsschaffen .Wennwirbestchen
wollen in der Jelt ,wonnder gutc Ruf unseres Gewerbeserhalten bleiben
soll ,so müs ton wir unseren Nachwuchsgut ausbilden .Darumist die Schaf¬
fung neuer Schulon ,ihre Ausstattung mit allem ,was dio moderneDidaktik

unsgegobenhat ,keineVerschwendung .DasWienerGewerbeunddieWicner
Industrie würden nie bestchen können ,sondern langsam veröden undverelen¬

den ,wonnsieblossaufdeninländischenAbsatzgostolltwären.Durchbeste
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QualitätsarbeitmüssenwirderWeltctwasbicten ,damitwirunseren
Esport fördern unddiese grosse Stadt crhalten können .EineZwei¬
millionenstadt in einem Sochsmillionenstaat ist eine volkswirtschaft¬
licheUnmöglichkeit,wonndieseStadtnichteinZentruminternationalen
Goworbes,internationalenHandels ,internationalwirkenderIndus¬
trie ist .Darumist alle Sorgfalt bei dor HeranbildungdesNachwuch¬
sos anzuwenden .Ich freuc mich ,dass der Fortbildungsschulratdurch¬
drungenist vonder Uoberzougung ,dass für dic JugonddesGowerbes
das Bosto geschaffen werden muss ,ich freuc mich ,dass daboi vonal¬
lon Ständen ,von allon Partcion freudig zusammongearbeitctwird ,dass
os das goneinsaneZiel allor ist ,unsore gowerblicheJugondtüch¬
tig undleistungsfähigzumachen.In diesemSinneist dasHauscrrich¬
tot worden .Ich dankonamensder StadtdemWienerFortbildungsschal¬
rat und erkläre die nouc Baugewerbeschule für cröffnet . "Stürmischer
BeifalldanktedemBürgermeisterfür seincAusführungen.AndieEr¬
öffnungschlosssich ein Rundgangdurchdie Baugewerbeschulcunddann
einc Besichtigungder in unmittolbarerNähegelegenengrossenGarten¬
bauschulc des Fortbildungsschulrates für Wien an - DicFostgäste zeig¬
ton für die neuen Einrichtungen und für die modernen Untorrichts¬

mothodenvolles Interesse und zollton demGeschaffenonvollsto An¬
crkonnung .



HauspersonalabgabefürBedienerinnen.
DerVerwaltungsgerichtshofüber dieAbgabepflicht.

DerVerwaltungsgerichtshofhat kürzlich über eineBeschwerde
gegenVerschreibungderHauspersonalahgabefür eineBecienerinverhan¬
delt .In derBeschwerdewurdeGesetzwidrigkeitgeltendgeracht ,dadieBe¬
dienerinwederregelmässignochausschliesslichfürdieHauswirtschaft
des Beschwerdeführersverwendetwordensei .

DerVerwaltungsgerichtshofhat die Beschwerdeabgewiesen .
In der EntscheidungdesGerichtshofeswirdausgeführt ,dassdieRegel¬
mässigkeitderVerwendungderBedienerindurchdieamtlichenErhebun¬
gen nachgewiesen worden sei ;die Bedienerin sei nämlich an drei oder

vier Tagender Wocheregelmässigbeschäftigt worden .Sie habeauchaus
der Barentlohnungvonsechs Schilling für denArbeitstagsamtvoller
VerpflegungihrenhauptsächlichstenLebensaufwandbestritten .Dassdie
Bedienerintagweisebeschäftigt undtaglich entlohnt wordensei ,bleibe
für die Frage der Abgabenpflicht ahneBelang .

- . - . —- - . - ¬
GoldeneHochzeiter.

In der vergangenenWochefeierten die EhepaareJosefundBarba
ra Cerny,KarlundSophiaFantis ,AntonundMarieHejna ,WilhelmundEli¬
sabethJeschke ,FranzundMariaKominek,JohannJekobundAntonie
Sahling undGeorgundAnnaMariaStrnad das Fest der goldenenHochzeit .
InVertretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratLinder
in derWohnungderJubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichteihnen
die Ehrengaboder StadtWien.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
In den lctzten Tagen wurde die nouhergestellte elektrische

Strassenbelcuchtungin derLoopoldstadtimerstenundzweitenRondeau
im Volksprater ,in Favoriten in der Stoudelgasse ,Hausergasse ,Loimäcker¬
gasse ,in oinem Toil dor Pernerstorfergasso ,in Hietzing in derSiodlung
Lockerwicsc,in einemTeil der Breitenscorstrasse ,in einemTeil dosFlöt
zersteiges und in Floridsderf in der Bahnstoggasse in Betrieb gosotzt .

- . - . —- - . - ¬

VondenBezirksvertretungen.
DieBezirksvortretungWiedentritt morgen,Dienstag ,um16Uhr

30 zu einor Plenarsitzungzusammen .
Die nächste Plenarsitzung der BezirksvertretungWähring

findetamDonnorstag,den1 .Oktober,um17Uhrstatt .
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RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur: 301

KARLHONAYZwoite Ausgabo . Wien ,am28 .Soptomber1931.

DioStädtounddasStouorpregrammderRogierung.
DicLeitungdesStädtebundeshatfürDienstagvermittagdie

BürgermeisterdergrösserenStädtein dasWienerRathauszuoinor
Sitzungeinborufen,diesichmitdemSpar-undSteuormassnahmen
derBundesregierungbeschäftigenwird .DiegrösseronStädteunddie
IndustricgemeindenbefindensichinfelgederWirtschaftskriseineiner
aussergowöhnlichschwierigenfinanziellen Lage ,die durchdiezwoi¬
maligeErhöhungdosZinsfussesnochverschlimmertwordenist .DioBo¬
mühungendesStädtobundesdurchdieAusgabovonlangfristigenKommu¬
nalobligatienendonZinsfussfürdieGemeindeschuldenzusonkonund
zustabilisioren,scheitortonandemWiderstandderHpethekarinsti-¬
tuteindenBundcsländern.DienunmehrvonderRegierungdemNatienal¬
ratamMittwochvergeschlageneKürzungdorBezügederGemeindoangostoll-¬
tonwürdedenGomeindennichtjeneEntlastungbringen ,dienotwondig
ist,umauchnurdenFürsorgeapparatimWinteraufrechterhaltenzukön¬
nen .EincReihovenGomeindenhatübrigensmitdonOrganisationender
AngostolltonborcitsvordemBokanntwerdenderRegierungsvorlagoüber
dieBezugskürzungVorhandlungenübereinonAbbauderBezügegoführt,
dieviolfachvordemAbschlussstchen .DicvondorRogiorunggoplante
KrisonstouersewiedieVorlängerungdercrhöhtenBiorstouersellaus¬
schliesslichdemBundzufallen ;eincBeteiligungderGemeindonistim
Rogicrungsontwurfobensewenigvorgeschen,wiebeiderErhöhungdor
Bonzinstouorvon13auf30Groschen.DemGemeindenwerdenalsodurch
dasSteuerprogrammderRegierungkeinerleineueMittelzugeführt.
DagegenbringtdieEinhebungderVerkehrssteuerfürAutobusunternch-¬
mungeneinerReihevenGemeindeneinesehrfühlbareBelastung.

DicWünschederStädtevertreterwerdennachdorSitzung
demBundeskanzlordurcheineAberdnungbekanntgegebenwerden.647 - - - . - . -- -



DiestädtischeWohnhäuserverwaltungimerstenHalbjahr1931.
EinHeimfür9370Personengeschaffen. -Noch12. 992Wohnungssuchendein

Evidenz .
Bekanntlichhat die städtischeWohnhäuserverwaltung,inder

Bevölkerungnochimmer„Wohnungsamt"genannt ,auchdie Aufgabe ,die Joh- ¬
nungsbedürftigen Wiens in Evidenz zu halten und ihnen ,soweit dasmöglich

ist ,Wohnungenzuzuweisen.SiehatnunmehrdemGemeinderatsausschussfür
WohnungswesendenBerichtüberihre TätigkeitimerstenHalbjahredes
heurigenJahresvorgelegt .MankannausdiesemBerichteentnehmen,welche
bedeutendeArbeitgeleistet wordenist .Trotzdemaber mussfestgestellt
werden ,dassdie Zahlder wehnungsbedürftigenPersonenin Wienstetsan-¬
steigt .Daswirdsofort klar ,wennmanerfährt ,dass in denersten sechsMo¬
natendie ses Jahres 7310Ehenin Wiengeschlossenwordensind ,dassalso
im ersten Halbjahr7310neueHaushaltegegründetwordensind .Abernicht
nur die neuentstandenen Haushalte vergrössern die Zahl derWohnungssuchen¬

den ;dazukommennochalle ,dieihreWohnungverlerenhaben ,weilsiege¬
kündigtederdelogiertwerdensind ,derenWohnungüberfülltist oderwegen
Baugebrechenunbewchnbarwird .Dasses sichdabeiumviele tausendePar¬
teienhandelt ,erkenntmanbereitsausderZahlderKündigungen ,diebei
denWienerBezirkegerichtenimersten Halbjahreeingebrachtwordensind ;

9063Parteionsindin denerstensochsMonatendesheurigenJahresgericht¬
lichgekündigtworden.FreilichwirdvondiesenKündigungennureinTeil
rochtswirksam,weilessichinvielenFällenerweist,dassdiegesotzli¬
chenVoraussetzungenfür einc Kündigungnicht gogebensind .Woraberge- ¬
kündigtwird ,wondotsichmeistsofortandie städtischeWohnhäuserver¬
waltung und sucht umZuweisung einer neuon Wohnungan . Ganzbedeutondist

die Zahl jener Parteien ,die ihre gegenwärtigeWohnungzur Vorfügungstollen
und an deren Stolle die Zuweisung einer anderon ,grösseren odergünstiger

gelogenenWohnunganstreben .Sosind dennimersten Halbjahrenichtwo¬
niger als 15 . 314Wohnungsansuchn und . 516Gesuche um Zuweisung von Ge¬

schäftslokalenbei der städtischen Wohnhäuserverwaltungeingobrachtwor¬
den . Am31 .DezembordesVorjahreswaronbeiderWehnhäuserverwaltung
11. 334Wohnungssuchendevorgemorkt ;. 966Parteienmussteninden
ersten sochs Menaten des heurigen Jahres noch in Evidenz gonommenwerden ,

abernur . 757wohnungsbodürftigeParteienkonntonin dergleichenZoit
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vondor städti schonWohnhäuserverwaltunguntorgebrachtwerden .Dain
551Fällenfostgestolltwordenkonnte ,dassein Wohnungsbodarfvorge¬
merkter Parteien nicht mehr vorhanden war ,und diese Vormerkungondaher

golöschtwordenkonnton ,standenEndeJuni somitbei dorstädtischen
Wehnhäusorverwaltung12 . 992Wohnungssuchendein Evidenz ;die Zahlder
vorgemerktenParteicn ist also seit . Jännerum1658gestiegen .

Vonden . 757Parteien ,die vonder städtischenWohnhäu¬
serverwaltunguntorgobrachtwerdenkonnten ,waren465gerichtlichde¬
logiort werdon; 362Parteienhattenihre WohnungwegeneinesBougebre¬
chons eder wogen bevorstchender Dologierung des Hausos räumonmüsson ;
in 466Fällenwardie Unbewohnbarkeitder Wohnungamtlichfostge¬
stellt worden .Bei574ParteienwarderWohnungsbedarfwogengotrennten
HaushaltesderEhegattenundUntermictoin überfülltenWohnungenundin
890FällonwogonallzuweiterEntfernungvomArbeitsorte,wogonUober¬
bolagesderbisherigenWohnung,ausberuflichenodersonstigenGründ¬
deneingctreten .DurchdieUnterbringungvon . 757Parteionhatdie
städtischo Wohnhäuscrverwaltunginsgesamt . 370Porsonen ,darunter

. 609Kindernuntor 14 Jahren ,ein neucshygienischesHeimverschafft .
Es wirdnochbemerkt ,dass am1 .Soptemberauf 66Baustel¬

lon . 391WohnungenimBauwarenunddasshicvonbis Ende1931noch
gegen3000Wohnungenzur Besiedlungkommenworden.

VondenBezirksvertretungen.
Dic BozirksvortrotungAlsorgrundtritt morgen ,Mittwoch,

um17 Uhr zu einer öffentlichen und vertraulichen Sitzungzusammon .
Die Bezirksvertrotung Loopeldstadt tritt am Samstag ,don

. Oktober ,um18Uhrzu einer Plonarsitzungzusammon.
DienächsteSitzungdor BezirksvertretungInnereStadt

findet amMittwoch ,den 7 .Oktober ,um19 Uhr im Fostsatlo desAlton
Rathausos statt .
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DieneuenSteuergesetzeunddieGemeinden.
StellungnahmedesStädtebundeszumBudgetsanierungsgesetz.

Im Wiener Rathaus wurde heute unter dem Vorsitz des Grazer

BürgermeistersMuchitscheine Konferenzder Vertreter der grösserenGe¬
meindenabgehalten . Eswurdeder Regierungsentwurfüber dieBudgetsanierung
beraten.DasReferaterstattetederSekretärdesStädtebundesHonay.Er
führteaus ,dassamMittwochdieimNatienalratzurVerhandlungstehenden
SteuervorlageneigentlicheinerneuenAbgabenteilunggleichkommen.Diege¬
plante Krisensteuer und die im Sammerwirksam gewordeneBesoldungssteuer
schmälern den Ertrag der Einkommensteuer ,an der die Gemeindenmit 25Pro¬

zentbeteiligtsind .DaKrisen-undBesoldungssteuerausschliesslicheBun¬
desabgabensind ,erleiden die GemeindenfühlbarefinanzielleEinbussen.
DieKürzungderBezügealler öffentlichenAngestelltenführt ebenfallszur
Senkung der Einkommensteuer ,wodurch wieder der Gemeindeanteil verringert

wird .Die vonder Regierungim Wegeeines Verfassungsgesetzesvorge- ¬
schlageneeinheitliche Besoldungder Gemeinde- undBundesangestelltenwürde
wohlden Städten finanzielle Erleichterung bringen ;doch dürfen diegros¬
senparlamontarischenSchwierigkeitennichtverkanntwerden,diesichdie-¬
sem Verfassungsgesctze ontgegenstellen . Eshat zwar eine Reiho vonGe¬

meinden schon vor Wochenmit ihren Angestellten Verhandlungen überBezugs- ¬

kürzungbegonnen ,deren Abschlussaber nunmehrdurch dieRogierungsvorlage
verzögertwird .DieGemeindenbenötigenjodochdringendMittol ,umdie
gestiegenenAnsprüchean die Fürsorgeundden erhöhten Zinsendienstbo- ¬
streiton zu können . Beider lotzten Vorspracheder Städtovertreter beim
Bundeskanzkerim Augustwurdevon der Regierungeine Wintorhilfo fürdie

ausgestoucrtenArbeitslosonandieStädtezugesagt .AuchdiePrüfungder
Umwandlungder kurzfristigen Gemeindekreditein Kommunalebligationenwur¬
de vomBundeskanzlervorsprochen .LeidersinddieseZusagenbishoute
nicht erfüllt worden . DerBundwill nunauchdie Bonzinsteuervordeppoln,
jedoch den Gemeindenkeinen Anteil geben .Ebensoist keineBeteiligung
der Gemeindenan dor Biersteuor vorgeschen ,die nach orfolgter Bodockung
des Netepfers für die Landwirtschaftauch weiterhin eingchebenworden
soll .Schliesslich erleiden viele Städte durch das neueKraftfahrlinien¬
gesetz einc schwere finanziolle Belastung .

In der Debatte sprachen die Bürgermeister Gruber( Linz ) ,
Fischer ( Innsbruck ) ,Muchitsch( Graz ) ,Sichlrader ( Steyr ) ,Schnefl( St .

Pölten ) ,Ofenböck(Wiener-Neustadt) ,Bürgermeister-StellvertreterRückl
( Graz ) ,die StadträteSacher( Klagenfurt ) ,Dr .Fischer( St .Pölten )und
ProfessorHelzer( Wicner- Neustadt ) . Eswurdebeschlossen ,vonderRegie¬
rung eine Beteiligung der Gemeindenan der Krisensteuer nachdemEin¬
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kommenstcuerschlüssel,fernereinenAnteilandererhöhtenBenzinstouer
vonhoPrezontundan der Biersteuervon15Prezontzu verlangen .Mit
allemNachdrucksei auchdie ErmächtigungzurAusgabevonKommunalob¬
ligationen unddie WinterhilfevomBundzufordern .

DieStädtevertreterbeimBundeskanzler .
UnterFührungdes geschäftsführendenObmannesdesStädte-¬

bundes ,VizcbürgermeisterEmmerling,sprachendie TeilnehmeranderKon¬
ferenzbei BundeskanzlerDr. Bureschvor .BürgermeisterFischer(Innsbruck)
infermiortedenBundeskanzlereingehondüberdie WünschederGemeinden.
Bürgermeister Muchitsch verwies auf die Bestimmung in der Regierungsvor¬

lage,wonachdenStädtenWienundGrazvem1 .Jänner1932andieEinhe-¬
bungderBundessteuernentzogenwerdensoll .InGrazseimitdieserAr¬
beiteinegrosseZahlvonBoamtenbeschäftigt,fürdiedannkeineVerwen¬
dung bestünde . DieBürgermeister Gruber und Sichlrader sowie Stadtrat

Dr . Fischerbrachten einige weitere Anliegen der Städte vor .Bundeskanzlor
Dr . Bureschteilte mit ,dass die Bestimmungüber die Steucreinhebung in

WienundGrazdurchBundesorganein dieneueVorlagenichtaufgenommon
wordensei .DieAusgabevenKommunalobligatienenundeineBundeshilfe
andie GemeindenzurUnterstützungausgesteuerterArbeitsloserwerdedie
RogierungebensowiedieübrigenForderungenderStädtevertreterernst-¬
lich prüfen .

EinArbeitsjubiläum .
Heute,Dienstag,feicrteFrauLeopoldincSkarek,Vorkäu-¬

ferin bei der Metallwarenfabrik Johann Schwetz ,das fünfzigjährige Ju¬
biläum ihrer Beschäftigung bei dieser Firma .Aus diesem Anlass hat Bür¬
germeister Seitz an die Jubilarin ein herzliches Gkückwunschschreiben

gerichtet und ihr ein Ehrengeschenk übermitteln lassen .
- - - - ¬

DieHeizungderWienerSchulen.
Der Stadtschulrat teilt mit ,dass die ihmunterstchenden

Schulen angewiesen wurden ,von Montag ,den 28 .September ,andie
Schulräume ,soweit die Temperatur er erferdert ,zu heizen .
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ErsparungsmassnahmenbeimPersonalaufwandbeiderGemeindeWien.

DievomPersonalreferentenderGemeindeWien ,amtsführenden
StadtratPaulSpeiser,seit mehrerenWochengeführten,aufeineEnt¬
lastung des PersonalaufwandesabzielendenVerhandlungen ,dieauf
Grundeinesam . AugustdiesesJahresvomBürgermeisterandiezusten¬
digen GewerkschaftenundVertreter des Personales gerichtetenSchrei¬
bens eingeleitet wurden ,sind nunmehr für grössere Gruppen von

städtischenAngestelltenzumAbschlussgekommen.Mitdenmeisten
GruppenwurdenamheutigenTageendgiltigeVereinbarunengetroffen.
Nachden getätigten Abschlüssenwerdendie zweimalim Jahrfälligen
Sonderzahlungen( Urlaubs - undWeihnachtszuschüsse )umje 25Prozent
nerabgesetzt ,und zwar erstmalig im Dezember 1931 . DeidenVerhand¬

lungenwurdeauchvereinbart ,dassdie ProzentsätzederPensiensbei¬
träge um3 erhöht werden .Auchbei den Ruhe -undVersorgungsgeüssen
soll ein Rücklassvon3 Prozent geleistet werden .DerRücklassvonden
Ruhe - undVersorgungsgenüssen entfallt bei Familienerhaltern undDop¬

pelwaisen ,sofern ihr Pensionsbezugden Setrag vonmonatlich
170 Schilling nicht übersteigt .Die Erhöhungder Pensiensbeiträgetritt

mit . Oktober 1931 ,die Leistung der Rücklässe von den Ruhe -und Ver¬

sorgungsgenüssen mit . November1931 in Kraft .

reiwilliger Verzicht des Dürgermeistersundder amtsführendenStadträte
auf einen Teil ihrer Dezüge.

DerBürgermeisterunddie amtsführendenStadträtehaben
beschlossen ,die GehaltsregelungderLundesangestelltennichtaßzu¬
varten ,sondern gegenüber den letzten vor Inkrafttreten derBescl¬
dungssteuer bezegenen Gebühren freiwillig auf zwanzig Prezent ihres

inkommens zu vorzichten .Sollte das Lundesgesetz eine darüber hinaus¬

gehendeKürzungbringen ,so wirdsie selbstverständlichAnwondung
finden .Die Einkommenkürzung tritt am . Oktober in Kraft .

. - - . - .- - —
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DieLurchfahrtdurchdieStraseenzügein derWohnhausanlage
" AmWienerberg "- " SpinnerinamKreuz"verboten .
In derstädtischenWohnhausanlage" AmWienerberg-Spinne¬

nerinamKreuz "in Favoritenundin Meidlingwurdenbisherdie inder
WehnhausanlagebefindlichenWohnstrassenvonfremdenFahrzeugenauchzur
Durchfahrtbenützt .Dabeiwurdehäufigallzuschnellgefahren ,sodassdie
SicherheitderaufdiesenverhältnismässigschmalenWehnstrassengehenden
Passantenmituntergefährdetwurde .Umdiese Unzukömmlichkeitenabzustel-¬
len,hat der Magistrat im Einvernehmenmit der Bundespolizeidirektion die
DurchfahrtdurchdenAhernhof,FliederhofundBirkenhofverbeten .Die
ZufahrtvendenRandstrassenin die Wohnhausanlageist ebensewiedieAb¬
fahrtnuraufdemkürzestenWegzulässig .UebertretungendieserVerordnung
werden von der Bundespelizeidirektion gemäss demWienerStrassenpolizeige¬

setz mitGeldstrafenbis zufünfhundertSchilling ,bei erschwerendenUm¬
ständenmitArrestbis zuvier Wochenbestraft ,deranStelleoderneben
der Geldstrafe verhängtwerdenkann .Durchdas Verbotder Durchfahrtwird
der übrige Strassenverkehr in keiner Weisebeeinträchtigt ,weil dieWohn¬
hausanlage einerseits auf der Wienerbergstrasse ,anderseits auf derUnteren

Meidlingerstrasseumfahrenwerdenkann .ZwischendiesenbeidenStrassen
führen die Strasse entlang des Fliederhefes ,die Strasse entlang desAhorn¬
hefes ,die Ret- dornalleeunddie Kastanienallee ;sie sindöffentlicheVer¬
bindungsstrassen,diehinreichendbreitsindunddemVerkehrsbedürfnis
vellauf genügen .

DieFleischbeschaugebührenimOkteber.
WiederMagistratmitteilt ,beträgtdieGrundgebührfürdie

VornahmeamtlicherUntersuchungenvonViehundFleischin derZeitvom
. bis31 .Oktoberdieses Jahres ' 37Schilling .Die gleicheGrundgebühr

ist für die tierärztliche UntersuchungvonTierenfestgesetzt worden ,die
in einer WienerEisenbahn - ederSchiffstation ein - oderausgeladenwerden.

Sitzung der Bezirksvertretung Währing .

Morgen,Donnerstag,tritt um17UhrdieBezirksvertretung
Währingzu einer öffentlichen undvertraulichen Sitzungzusammen.

. - - . —. —. - - - ¬
Mütterschuleder StadtWien.

Im Rahmender Mütterschule der Stadt Wien beginnt am8 .
OktebereinSäuglingskurs,der einschliesslich einesPrak¬insgesamt 12Abende
tikums im Zentralkinderheim der ' adtWien/umfassen wird . DerKurswird
an jedem Montag und Donnerstag in der Zeit von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr30
stattfinden .Anmeldungen in der städtischen Haushaltungsschule ,Mariahilf ,

Brückengasse 3,Telefon B25 - - 19 .
654 - . —. ——- .—


	Nr. 274 / 1. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 275 / 2. September 1931
	[Seite]

	Nr. 276 / 3. September 1931
	[Seite]

	Nr. 277 / 4. September 1931
	[Seite]

	Nr. 278 / 5. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 279 / 5. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 280 / 7. September 1931
	[Seite]

	Nr. 281 / 8. September 1931
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 282 / 9. September 1931
	[Seite]

	Nr. 283 / 9. September 1931
	[Seite]

	Nr. 284 / 10. September 1931
	[Seite]

	Nr. 285 / 11. September 1931
	[Seite]

	Nr. 286 / 12. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 287 / 14. September 1931
	[Seite]

	Nr. 288 / 15. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 289 / 16. September 1931
	[Seite]

	Nr. 290 / 17. September 1931
	[Seite]

	Nr. 291 / 18. September 1931
	[Seite]

	Nr. 292 / 19. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 293 / 21. September 1931
	[Seite]

	Nr. 294 / 22. September 1931
	[Seite]

	Nr. 295 / 23. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 296 / 24. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 297 / 25. September 1931
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 298 / 26. September 1931
	[Seite]

	Nr. 299 / 27. September 1931
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 300 / 28. September 1931
	[Seite]

	Nr. 301 / 28. September 1931
	[Seite]

	Nr. 302 / 29. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 303 / 29. September 1931
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 304 / 29. September 1931
	[Seite]

	Nr. 305 / 30. September 1931
	[Seite]


